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LebEKa: „Wir sind mehr denn je auf Spenden angewiesen“
Sparverein „Gaststätte Kreuel“ spendete 2.400 Euro

Es war ein großer Freudentag für Horst Ziesemer (Mitte), als er von UdoEs war ein großer Freudentag für Horst Ziesemer (Mitte), als er von UdoEs war ein großer Freudentag für Horst Ziesemer (Mitte), als er von UdoEs war ein großer Freudentag für Horst Ziesemer (Mitte), als er von UdoEs war ein großer Freudentag für Horst Ziesemer (Mitte), als er von Udo
Weber (r.) einen Spendenscheck in Höhe von 2.400 Euro erhielt. MitWeber (r.) einen Spendenscheck in Höhe von 2.400 Euro erhielt. MitWeber (r.) einen Spendenscheck in Höhe von 2.400 Euro erhielt. MitWeber (r.) einen Spendenscheck in Höhe von 2.400 Euro erhielt. MitWeber (r.) einen Spendenscheck in Höhe von 2.400 Euro erhielt. Mit
beiden freute sich Hans Willi Schiefbahn (l.). Foto: WDKbeiden freute sich Hans Willi Schiefbahn (l.). Foto: WDKbeiden freute sich Hans Willi Schiefbahn (l.). Foto: WDKbeiden freute sich Hans Willi Schiefbahn (l.). Foto: WDKbeiden freute sich Hans Willi Schiefbahn (l.). Foto: WDK

Waldorf. „Wegen der drastischen
Preiserhöhungen und der gewach-
senen Zahl bedürftiger Mitbürger
und Flüchtlinge sind wir mit unse-
rer Arbeit am absoluten Limit.“
Horst Ziesemer, Koordinator der
Lebensmittelausgabe der Evange-
lischen und Katholischen Kirchen
in Bornheim und Alfter (LebEKa),
sowie Teamleiter in Kardorf, schil-
derte nüchtern und eindringlich,
warum die Aktion dringender denn
je auf finanzielle Hilfe und Lebens-
mittelgaben angewiesen ist.
„Umso dankbarer bin ich dem Spar-
verein „Gaststätte Kreuel“ in Wal-
dorf, dass er uns die stolze Summe
von 2.400 Euro zur Verfügung
stellt. Dafür möchte ich im Namen
der LebEKa und deren Kunden ganz
herzlich danken. Eine solch groß-
zügige Zuwendung haben wir nicht
oft. Aber es wäre schön, wenn mehr
Gruppen, Institutionen, Organisa-
tionen, Vereine und auch Einzel-
personen diesem Beispiel folgen
würden.“ Udo Weber vom Sparver-
ein erläuterte, dass sich der knapp

100 Jahre alte Sparverein gegen
Ende 2022 aufgelöst habe. Über
die Verwendung des Restgutha-
bens sei es zu einer Gemeinschafts-
entscheidung gekommen. Und die
sei zugunsten der LebEKa-Gruppe
Kardorf gefallen. „Deren segens-
reiche Arbeit hat uns schon seit
Jahren beeindruckt. Und wir wis-
sen, dass hier ehrenamtliche Hilfe
unmittelbar vor Ort bedürftigen
Mitbürgern zugutekommt“, be-
gründete Weber das Votum. Die
übrig gebliebenen Mitglieder konn-
ten sich zwei weiteren Sparverei-
nen in der Gaststätte Kreuel an-
schließen. „Wir fördern also
weiterhin das Sparen und diesbe-
zügliche Vereine“, versprach de-
ren Inhaber Hans Willi Schiefbahn.
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Veranstaltungen / Termine aus Bornheim
Große Karnevalss i tzung derGroße Karnevalss i tzung derGroße Karnevalss i tzung derGroße Karnevalss i tzung derGroße Karnevalss i tzung der
Bonner Bonner Bonner Bonner Bonner WWWWWerkstättenerkstättenerkstättenerkstättenerkstätten
Freitag, 10.Februar -

ab 17.30
In Kooperation mit dem För-
derverein Rheinhalle Hersel

e.V. präsentieren die Bonner
Werkstätten  die Große Kar-
nevalssitzung der Bonner Werk-

stätten für Menschen mit und
ohne Behinderung in der
Rheinhalle Hersel.

Wer dazu Näheres wissen will,
kann sich direkt an Udo Weber
per Telefon (0178/3406023)
wenden.
In Kardorf betreut die LebEKa
derzeit rund circa 380 Personen,
darunter 130 Familien. Neben
Kardorf gibt es drei weitere Aus-
gabestellen in Bornheim-Ort,
Hersel und Alfter-Oedekoven.
Insgesamt werden so fast 1.000
Personen (370 Familien und Ein-

FFFFFortsetzung  zur ortsetzung  zur ortsetzung  zur ortsetzung  zur ortsetzung  zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

zelpersonen) Woche für Woche
unterstützt. Um den anfallenden
Aufgaben gerecht werden zu
können, legen die drei Einsatz-
fahrzeuge der LebEKa mehr als
25.000 Kilometer im Jahr zurück.
„Jeder kann sich ausrechnen,
wie sich allein die im letzten
Jahr explodierten Kraftstoffkos-
ten finanziell auswirken. Auch
kalkulieren die Supermärkte und
anderen Geschäfte knapper, so-

dass wir von dort weniger Ware
kostenlos erhalten. Das zwingt
uns, vermehrt dringend benötig-
te Lebensmittel zuzukaufen.
Auch das geht richtig ins Geld“,
erläuterte Ziesemer. „Und es ist
nicht abzusehen, dass sich die
Situation in absehbarer Zeit
entspannt. Im Gegenteil: Auf-
grund des russischen Angriffs
auf die Ukraine steigen die
Flüchtlingszahlen und damit

auch die Zahl der Hilfsbedürfti-
gen, die zu uns kommen. Jeder
Euro, der auf unserem Spenden-
konto bei der Evangelischen Kir-
chengemeinde Vorgebirge
(DE12 3705 0299 0046 2108 03,
Betreff: Spende LebEKa) ein-
geht, hilft uns und damit unse-
ren Kunden weiter.“ Nähere In-
formationen: www.lebeka.de
oder direkt bei Horst Ziesemer
(0170/1059235) (WDK)

Weiberfastnacht bei den „Leckeren Mäuschen“
Damensitzung im Zelt
Die „Leckeren Mäuschen“ aus
Rösberg feiern in diesem Jahr
wieder ihre Weiberfastnachtssit-
zung mit Kaffeeklatsch und kar-

nevalistischen Einlagen am 16.
Februar, im bestuhlten Mutter-
Mary-Zelt, in Hemmerich. Ein-
lass ist ab 13.30 Uhr, um 14.30

Uhr kommen Kaffee und Kuchen
auf den Tisch und um 15.11 Uhr
beginnt das Programm.
Karten (16 Euro) sind erhältlich

bei Annelie Krämer (Tel.:
02227-6063) oder in der Gast-
stätte „Beim Piepsch“ in Hem-
merich.

Waldorfs Kinderprinzessin
sammelt für südafrikanisches Aids-Waisen

Waldorf. Kinderprinzessin Car-
la I. (Backhausen) ist aus der
Session 2022/23 im Vorgebirgs-
karneval nicht wegzudenken.
Mit ihrer Fröhlichkeit und ih-
rem Charme steckt sie die Je-
cken allerorten an und verbrei-
tet ein närrisches Feeling, das
überall gut ankommt. Kein
Wunder, dass die junge Tolli-
tät ein gern gesehener Gast
bei Groß und Klein, bei Jung
und Alt ist.
Doch sie weiß nicht nur mit
ihrem Charme, ihrer menschli-
chen Wärme und ihrer Herz-
lichkeit zu punkten. Bei allem
Spaß an der Freud kommt ihr
Mitgefühl mit Menschen, de-
nen es nicht so gut geht wie
ihr, nicht zu kurz. Doch es bleibt
nicht nur beim Mitgefühl.
Selbstlos setzt Carla sich ganz
konkret für sie ein. Schon bei
ihrer Proklamation im Novem-
ber 2022 erwähnte sie, dass
sie eventuelle Einnahmen aus
ihrer Regentschaft gerne spen-

den möchte. „Es war und ist
mir eine Herzensangelegen-
heit zu helfen. Als Kinderprin-
zessin habe ich dafür eine gute
Ausgangsposition, die ich gern
nutze möchte.“ Seitdem legt
sie sich zusammen mit ihrem
Gefolge mächtig ins Zeug, den
närrischen Betrag von 2.222,22
Euro bis Aschermittwoch zu er-
reichen beziehungsweise zu
übertreffen. Und sie ist auf ei-
nem guten Weg, denn derzeit
befinden sich schon über 1.000
Euro auf ihrem Spendenkonto.
Manche bezeichnen sie schon
als „Spendenprinzessin“. Aber
das ist Carla nicht unbedingt
recht. Denn ihr geht es nicht
um eine persönliche Belobi-
gung, sondern um konkrete
Hilfe dort, wo sie dringend ge-
braucht wird.
Mit ihrer Spende möchte sie
ohne jeglichen Abzug die Or-
ganisation Impilo Child Protec-
tion (www.impilo.org.za) unter-
stützen. Impilo ist eines der
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größten Kinderheime für Aids-
Waisen in Südafrika. Jedes
Jahr werden dort über 100 Kin-
der neu aufgenommen und
wachsen dort behütet und qua-
lifiziert betreut auf. Aids-Wai-
se bedeutet in den meisten
Fällen nicht, dass die Kinder
selbst AIDS haben, sondern
dass ihre leiblichen Eltern an
dieser heimtückischen Krank-
heit gestorben sind. Seit lan-
gen Jahren ist Impilo auch ei-
nes der ganz wenigen Kinder-
heime in Südafrika, die inter-
nationale Adoptionen vermit-
teln dürfen. Seit der Zulassung
wurden bereits über 500 Kin-
der weltweit erfolgreich ver-
mittelt .
„Ich habe selbst zu diesen Kin-
dern gehört, bevor ich mit
knapp sieben Monaten von der

Kinderprinzessin Carla I., Herrscherin über Waldorfs Narren und einKinderprinzessin Carla I., Herrscherin über Waldorfs Narren und einKinderprinzessin Carla I., Herrscherin über Waldorfs Narren und einKinderprinzessin Carla I., Herrscherin über Waldorfs Narren und einKinderprinzessin Carla I., Herrscherin über Waldorfs Narren und ein
Sonnenschein unter den Bornheimer Tollitäten, hat ein großes Herz fürSonnenschein unter den Bornheimer Tollitäten, hat ein großes Herz fürSonnenschein unter den Bornheimer Tollitäten, hat ein großes Herz fürSonnenschein unter den Bornheimer Tollitäten, hat ein großes Herz fürSonnenschein unter den Bornheimer Tollitäten, hat ein großes Herz für
Kinder in Not. Foto: WDKKinder in Not. Foto: WDKKinder in Not. Foto: WDKKinder in Not. Foto: WDKKinder in Not. Foto: WDK

Familie Backhausen adoptiert
wurde und hierhergekommen
bin. Das Schicksal hat es
letztendlich gut mit mir ge-
meint und ich kann ein tolles
Leben hier im Vorgebirge ge-
nießen“, weiß die knapp 15-
jährige Carla Backhausen.
„Aber ich habe nicht verges-
sen, woher ich komme und dass
es vielen Kindern nicht so gut
geht wie mir. Deshalb appellie-
re ich an alle Jecken und Mit-
bürger: Helft mir, mein Ziel im
Interesse der Aids-Waisenkin-
der in Südafrika zu erreichen.
Egal wieviel ihr gebt, jeder Euro
hilft. Ich bin für jede Spende
dankbar.“ Spendenkonto: KSK
Köln, IBAN: DE09 3705 0299
1046 0535 86 (Kontoinhaber:
Carla Backhausen/ Verwen-
dungszweck: IMPILO). (WDK)

Straßensperrung in Merten
Bonn-Brühler-Straße/Lortzingstraße
Von Montag, 30. Januar, bis vor-
aussichtlich Freitag, 10. Februar,
wird auf der Bonn -Brühler- Straße
in Merten, im Einmündungsbereich
zur Lortzingstraße, die Transport-
wasserleitung erneuert, sodass der
Einmündungsbereich gesperrt wer-
den muss. Während der Arbeiten
regelt eine Ampel den Verkehr auf
der Bonn Brühler Straße. Da die
vorhandene Querungshilfe für Fuß-
gänger im Baufeld liegt, ist die
Ampel mit einem Signal für Fuß-
gänger ausgestattet, die die Bonn-
Brühler-Straße überqueren wollen.
Eine Einfahrt in die Beethovenstra-
ße ist während der Tiefbauarbei-
ten lediglich von der Bonn Brühler
Straße möglich. Nicht möglich ist

im genannten Zeitraum hingegen
ein Ausfahren von der Beethoven-
straße auf die Bonn-Brühler-Stra-
ße. Busse aus Richtung Schule
werden über die Mozartstraße und
Kreuzstraße geführt. Um eine si-
chere Busführung zu ermöglichen,
sind in der Beethovenstraße,
Kreuzstraße und beidseitig auf der
Mozartstraße zusätzliche Haltever-
bote aufgestellt.
Die Lortzingstraße wird im ge-
nannten Zeitraum zur Sack-
gasse; die wöchentliche Müll-
abfuhr ist sichergestellt.
Die Stadt Bornheim informiert
über aktuelle Verkehrsmeldun-
gen auf: www.bornheim.de/ver-
kehrsber icht

Karneval im Roisdorfer
Festzelt
OAS Roisdorf
Mit der Kolpings Sitzung und
Empfang der Roisdorfer Karne-
valsprinzessin Sabine I. wurde
am 7. Januar die Karnevals-
session 2023 im Roisdorfer
Festzelt auf dem Dorfplatz er-
folgreich eröffnet. Weitere Ver-
anstaltungen, im gut beheiz-
ten Festzelt auf dem Dorfplatz
in Roisdorf, Heilgersstraße,
warten auf hoffentlich zahlrei-
che Besucher. Und so geht es
weiter mit der Veranstaltung

„Sing Mit Roisdorf“.
Am Freitag, 27. Januar, lädt der
OAS Roisdorf zu einem Mitsin-
gabend ein. Musikalisch unter-
stützt von den „Kläävkneip All-
stars“ sind Gefühl, Gänsehaut
und Lust zum Mitsingen garan-
tiert. Wer sich hinter den „All-
stars“ in diesem Jahr verbirgt
erfahren Sie an diesem Abend.
Beginn ist um 20.11 Uhr, Ein-
lass ab 19 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
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Sechtem räumte ab
Drei von vier Titeln gingen an Salia-Teams
Bornheim. Nachdem zwei Jahre
lang wegen Corona die Junioren-
Stadtmeisterschaft nicht stattfin-
den konnte, war es einfach be-
geisternd, erleben zu dürfen, was
die jungen Kicker in den Junioren-
klassen D, E, F und Bambini auf
dem Parkett der neuen Sporthalle
der Europaschule mit dem runden
Leder anstellten. Es war Hallen-
fußball, wie man ihn sich wünscht:
Technisch und kämpferisch über-
zeugend, stets fair, ein begeister-
tes Publikum und vor allem span-
nend. Ein besonderes Lob verdien-
te das Team von Salia Sechtem um
Maik Medzich und Carsten Rod-
acker, das anlässlich des 100-jäh-
rigen Vereinsjubiläums zusammen
mit dem städtischen Sportamt für
das hervorragend organisierte Tur-
nier verantwortlich zeichnete. Die
Auszeichnungen und Pokalverga-
ben nahmen Bürgermeister Chris-
toph Becker und seine Stellvertre-
terinnen Gabriele Kretschmer und
Linda Taft vor. Die sportliche Lei-
tung sämtlicher Partien lag in den
Händen der Schiedsrichter Ernst
Cremer, Jupp Lang und Caro Fel-
ling, die nach einhelliger Aussage
keine Probleme mit den engagier-
ten Nachwuchskickern hatten.
Mit drei Siegen bei den E- und F-
Junioren sowie den Bambini war
Salia Sechtem der große Abräu-
mer. Nur bei der D-Jugend hatte
der SSV Bornheim die Nase vorn.
Wie eng es in den einzelnen Klas-
sen zuging, zeigte unter anderem

die Tatsache, dass Sechtem alle
drei Finalpartien erst im Acht-
beziehungsweise Siebenmeter-
schießen für sich entscheiden
konnte. Nur Bornheim setzte sich
mit 2:0 gegen Tus Hersel wäh-
rend der regulären zehnminüti-
gen Spielzeit durch. Insgesamt
jagten mehr als 300 Nachwuchs-
kicker dem runden Leder an zwei
Turniertagen hinterher.
Bei den D-Junioren gewann der SSV
Walberberg das Spiel um den 3.
Platz gegen SV Vorgebirge mit 2:1
im Achtmeterschießen. Das span-
nende Finale entschieden die über-
legenen Kicker das SSV Bornheim
gegen TuS Hersel für sich. Die Tore
zum 2:0 schossen Yassir Boucha-
nouf und Leon Haponik. Die weite-
ren Platzierungen: 5. TuS Roisdorf,
6. Salia Sechtem, 7. SSV Merten.

Bei den E-Junioren sicherte sich
der SV Vorgebirge den 3. Platz
durch einen 2:0 Sieg (Torschüt-
zen: Lars Heck und Lukas Schmitz)
gegen TuS Hersel. Spannend ging
es im Finale zu, in dem Sechtem
trotz Überlegenheit ebenso wie
Gegner SSV Merten keine Tore
während der regulären Spielzeit
erzielten. Das anschließende Acht-
meterschießen entschied Sech-
tem letztendlich mit 2:1 für sich,
nachdem Merten zunächst in Füh-
rung gegangen war. Auf den Plät-
zen folgten: 5. SSV Bornheim, 6.
TuS Roisdorf, 7. Alemannia Bre-
nig, 8. SSV Walberberg.
Auch das F-Junioren Endspiel wur-
de erst im Achtmeterschießen ent-
schieden. Da die drei Sechtemer
Schützen alle sicher verwandelten,
hieß es am Ende 3:1 gegen SV

Vorgebirge. Im Spiel um Platz 3
gewann Roisdorf gegen Merten mit
2:0 (Torschützen: Jaimon-Samir
Blanke und Ayanle Djama. Weitere
Platzierungen: 5. SSV Walberberg,
6. SSV Bornheim, 7. TuS Hersel.
Bei den Bambini kam es nach den
Vorrundenspielen zu einem Endspiel
der beiden am besten in der Tabelle
platzierten Teams. Nachdem Sech-
tem bereits in der 1. Minute 1:0 in
Führung gegangen war, gelang dem
TuS Hersel nach einem abwechslungs-
reichen Spiel mit Chancen auf beiden
Seiten kurz vor Schluss noch der Aus-
gleich, sodass der Sieger im Sieben-
meterschießen ermittelt werden konn-
te. Auch hier setzte sich Sechtem mit
2:1 durch und sicherte sich den drit-
ten Spielklassensieg. Weitere Plat-
zierungen: 3. SSV Bornheim, 4. SSV
Merten, 5. SV Vorgebirge. (WDK)

Waren bei den D-Junioren auf dem Treppchen: 1. SSV Bornheim (hellblau), 2. TuS Hersel (schwarz), 3. SSVWaren bei den D-Junioren auf dem Treppchen: 1. SSV Bornheim (hellblau), 2. TuS Hersel (schwarz), 3. SSVWaren bei den D-Junioren auf dem Treppchen: 1. SSV Bornheim (hellblau), 2. TuS Hersel (schwarz), 3. SSVWaren bei den D-Junioren auf dem Treppchen: 1. SSV Bornheim (hellblau), 2. TuS Hersel (schwarz), 3. SSVWaren bei den D-Junioren auf dem Treppchen: 1. SSV Bornheim (hellblau), 2. TuS Hersel (schwarz), 3. SSV
Walberberg (rot). Fotos: WDKWalberberg (rot). Fotos: WDKWalberberg (rot). Fotos: WDKWalberberg (rot). Fotos: WDKWalberberg (rot). Fotos: WDK

Winterlichterkonzerte am AvH
Nach zweijähriger Coronapause fin-
den am Freitag, 10. Februar, und am
Samstag, 11. Februar, jeweils um
19.30 Uhr, die beliebten Winterlich-
terkonzerte im Forum des Alexan-
der-von-Humboldt-Gymnasiums
statt. Neben der AvH BigBand, dem
AvH Orchester, den AvH Ohrwürmern
und dem AvH Vokalensemble tritt in
diesem Jahr auch die neu gegründe-

te Rockband auf. Klassiker von Nir-
vana, Stevie Wonder, A-ha und Adele
stehen ebenso auf dem Programm,
wie aktuelle Hits von Olivia Rodrigo,
Justin Timberlake oder Dua Lipa. Der
Eintritt zu den Konzerten beträgt 5
Euro. Die Karten sind ab Montag, 6.
Februar, im Sekretariat, der Medio-
thek oder in den großen Pausen im
Forum der Schule erhältlich.
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Welches Schwimmbad will Bornheim sich leisten?
Bornheim braucht ein neues
Schwimmbad! So viel steht fest!
Was nicht feststeht, sind die
Kosten dafür! Diese können noch
nicht feststehen, da die konkre-
te Ausgestaltung noch nicht ent-
schieden ist.
Zwei Varianten wurden durch
den Arbeitskreis Schwimmbad
erarbeitet:
• ein funktionaler Bau mit

25m-Schwimmbecken mit ab-
fallendem Boden und Sprung-
turm sowie einem Nicht-
schwimmbecken

• ein Bau mit 25m-Schwimm-
becken mit Hubboden und
Kletterwand, einem Nicht-
schwimmerbecken mit Hub-
boden und einem Sprungbe-

cken
Gründe dafür und dagegen gibt
es für beide Varianten: parallel
zu dem funktionalen Bau möchte
ein privater Investor ein weite-
res Schwimmbecken als reines
Lehrschwimmbecken errichten.
Ein nicht nur funktional gehalte-
ner Bau mit zusätzlichen Sport-
und Spaßelementen zieht sehr
wahrscheinlich mehr Besucher-
innen und Besucher an.
Aus Sicht der CDU-Fraktion
braucht Bornheim ein Schwimm-
bad. „Für uns sind zwei Dinge
wichtig: 1. dass den Vereinen und
Schulen Wasserflächen und -zei-
ten zur Verfügung stehen, damit
Kinder und Jugendliche schwim-
men lernen und sich sicher im

Wasser bewegen und 2. dass wir
ein angemessenes Sport- und
Freizeitangebot für alle Bornhei-
merinnen und Bornheim bereit-
halten“, führt Dr. Helmut Preiß
aus, sportpolitischer Sprecher der
CDU-Fraktion. Preiß ist Vater von
vier Kindern und war jahrelang
als Notarzt tätig. Aus seiner be-
ruflichen Praxis weiß er wie wich-
tig es ist, dass Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene sicher
schwimmen können.
Zurück zu den Kosten. Abseh-
bar liegen die Kosten für die
zweite Variante höher. Und: kei-
ne der Varianten ist im bisheri-
gen Zahlenwerk zum Doppel-
haushalt 2023-2024 enthalten.
Daher lautet die zentrale Fra-zentrale Fra-zentrale Fra-zentrale Fra-zentrale Fra-

ge, welches Schwimmbad sichge, welches Schwimmbad sichge, welches Schwimmbad sichge, welches Schwimmbad sichge, welches Schwimmbad sich
Bornheim leisten will und kann.Bornheim leisten will und kann.Bornheim leisten will und kann.Bornheim leisten will und kann.Bornheim leisten will und kann.
„Sich zum Schwimmbad zu be-
kennen ist das Eine. Das macht
jede Fraktion. Die Bürgerinnen
und Bürger zu fragen, was sie
wollen und was sie sich leisten
wollen, ist aus unserer Sicht
wichtiger“, fasst Sascha A. Mau-
el zusammen, Geschäftsführer
und einer der beiden haus-
haltspolitischen Sprecher der
CDU-Fraktion zusammen.
Daher bitten wir Sie: TTTTTeilen Sieeilen Sieeilen Sieeilen Sieeilen Sie
uns ihre Meinung mit.uns ihre Meinung mit.uns ihre Meinung mit.uns ihre Meinung mit.uns ihre Meinung mit. Welches
Schwimmbad soll Bornheim sich
leisten? Wir freuen uns über Ih-
ren Standpunkt unter
kontakt@cdu-bornheim.de.kontakt@cdu-bornheim.de.kontakt@cdu-bornheim.de.kontakt@cdu-bornheim.de.kontakt@cdu-bornheim.de.

Sascha Mauel

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

SPAREN Sie mit unseren 

WINTERPREISEN!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228-466989

 Kluge Köpfe 
  kaufen genau jetzt!  

WINTERPREIS-MARKISEN

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Mobilitätskonzept endlich auf den Weg gebracht
SPD: Grundlage für die künftige Verkehrsplanung - Besondere Priorität
In der Sitzung des Mobilitäts- und
Verkehrsentwicklungsauschus-
ses im Januar war es endlich so-
weit - die Vergabe des Mobili-
tätskonzeptes für Bornheim stand
auf der Tagesordnung.
Nachdem die Erstellung eines
Konzeptes für eine nachhaltige
und vernetzte Mobilität in
Bornheim bereits im städti-
schen Haushalt 21/22 beschlos-
sen wurde, hat die SPD-Frakti-
on gemeinsam mit den Rats-
fraktionen von CDU, GRÜNE und

UWG ein Konzeptpapier erar-
beitet, welches nun eine we-
sentliche Grundlage für die von
der Stadtverwaltung durchge-
führte Ausschreibung war.
Die Vergabe erfolgte nun an ein
gut geeignetes Planungsbüro,
welches in den nächsten 1,5 Jah-welches in den nächsten 1,5 Jah-welches in den nächsten 1,5 Jah-welches in den nächsten 1,5 Jah-welches in den nächsten 1,5 Jah-
ren eine strategische Planungren eine strategische Planungren eine strategische Planungren eine strategische Planungren eine strategische Planung
mit konkreten Handlungsoptio-mit konkreten Handlungsoptio-mit konkreten Handlungsoptio-mit konkreten Handlungsoptio-mit konkreten Handlungsoptio-
nen für alle Mobilitätsformennen für alle Mobilitätsformennen für alle Mobilitätsformennen für alle Mobilitätsformennen für alle Mobilitätsformen
erarbeiten wird.erarbeiten wird.erarbeiten wird.erarbeiten wird.erarbeiten wird. Dabei soll das
Planungsbüro Verwaltung und
Politik regelmäßig über den Fort-

gang informieren, um so laufend
zu überprüfen, ob die Erwartun-
gen und Ziele erfüllt werden.
Da alle Maßnahmen im Ver-
kehrsbereich unterschiedlichste
Auswirkungen haben, hält die
SPD-Fraktion die Erstellung die-
ses Konzeptes für besonders
wichtig. Dazu kommentiert der
verkehrspolitische Sprecher,
Thomas Schmitz: „Das Mobili-„Das Mobili-„Das Mobili-„Das Mobili-„Das Mobili-
tätskonzept ist die wesentlichetätskonzept ist die wesentlichetätskonzept ist die wesentlichetätskonzept ist die wesentlichetätskonzept ist die wesentliche
Grundlage für die zukünftigeGrundlage für die zukünftigeGrundlage für die zukünftigeGrundlage für die zukünftigeGrundlage für die zukünftige
Verkehrsplanung und die Um-Verkehrsplanung und die Um-Verkehrsplanung und die Um-Verkehrsplanung und die Um-Verkehrsplanung und die Um-

setzung der Mobilitätswende,setzung der Mobilitätswende,setzung der Mobilitätswende,setzung der Mobilitätswende,setzung der Mobilitätswende,
deren deren deren deren deren Auswirkungen die Bedürf-Auswirkungen die Bedürf-Auswirkungen die Bedürf-Auswirkungen die Bedürf-Auswirkungen die Bedürf-
nisse aller BornheimerInnen be-nisse aller BornheimerInnen be-nisse aller BornheimerInnen be-nisse aller BornheimerInnen be-nisse aller BornheimerInnen be-
rücksichtigen muss.“rücksichtigen muss.“rücksichtigen muss.“rücksichtigen muss.“rücksichtigen muss.“
Wilfried Hanft, Co-Fraktionsvor-
sitzender der SPD-Fraktion, stellt
abschließend fest: „Die Erstel-„Die Erstel-„Die Erstel-„Die Erstel-„Die Erstel-
lung und Umsetzung des Mobili-lung und Umsetzung des Mobili-lung und Umsetzung des Mobili-lung und Umsetzung des Mobili-lung und Umsetzung des Mobili-
tätskonzeptes muss vor dem Hin-tätskonzeptes muss vor dem Hin-tätskonzeptes muss vor dem Hin-tätskonzeptes muss vor dem Hin-tätskonzeptes muss vor dem Hin-
tergrund der vielfältigen Heraus-tergrund der vielfältigen Heraus-tergrund der vielfältigen Heraus-tergrund der vielfältigen Heraus-tergrund der vielfältigen Heraus-
forderungen im Bornheimerforderungen im Bornheimerforderungen im Bornheimerforderungen im Bornheimerforderungen im Bornheimer
Stadtgebiet eine besondere Pri-Stadtgebiet eine besondere Pri-Stadtgebiet eine besondere Pri-Stadtgebiet eine besondere Pri-Stadtgebiet eine besondere Pri-
orität erhalten.“orität erhalten.“orität erhalten.“orität erhalten.“orität erhalten.“

Wilfried Hanft

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Bornheimer Grüne wählen Vorstand neu.
Neue Veranstaltungsreihe „Zukunftsideen für Bornheim“ vorgestellt.
Die Bornheimer Grünen haben ih-
ren alten Vorstand einstimmig
wiedergewählt: An der Spitze ste-
hen weiterhin die Geographin Cyn-
thia Roggenkamp (36) aus Rös-
berg und der Historiker und Unter-
nehmer Dr. Dirk Reder (57) aus
Roisdorf. Auch Jonas Steinbach (40),
Finanzbeamter aus Roisdorf, wur-
de als Kassierer ebenso bestätigt
wie die vier Beisitzer*innen: die
Mediengestalterin und Übersetze-
rin Verena Mandt (33) aus Sech-
tem, die Oecotrophologin und Ar-
beitstherapeutin Martina Fuchs
(54) aus Hemmerich, die Grund-
schul-Direktorin Elke Bastert (59)
aus Walberberg und der Biologe
Ralf Bleck (58) aus Roisdorf.
„F„F„F„F„Feuereuereuereuereuer,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser,,,,, Luft & Erde: Luft & Erde: Luft & Erde: Luft & Erde: Luft & Erde: Zu- Zu- Zu- Zu- Zu-
kunftsideen für Bornheim“kunftsideen für Bornheim“kunftsideen für Bornheim“kunftsideen für Bornheim“kunftsideen für Bornheim“
Der Vorsatnd stellte zudem die Idee
für einen neue Veranstaltungsrei-
he mit dem Namen „Feuer, Was-
ser, Luft & Erde: Zukunftsideen für
Bornheim“ vor. In den nächsten
beiden Jahren wollen sich die Grü-
nen dabei mit den Themen „Er-
neuerbare Energien“ (Feuer), „Bi-

odiversität“ (Wasser), „Klimawan-
del“ (Luft) und „Verkehrswende“
(Erde) intensiver beschäftigen. Ziel

ist es die gesellschaftliche und politi-
sche Debatte anzukurbeln und Ideen
zur Lösung der zahlreichen Heraus-
forderungen zu entwickeln.
Die erste Veranstaltung „Die Flut von„Die Flut von„Die Flut von„Die Flut von„Die Flut von
2021 - 2021 - 2021 - 2021 - 2021 - Aus Katastrophen lernen“Aus Katastrophen lernen“Aus Katastrophen lernen“Aus Katastrophen lernen“Aus Katastrophen lernen“
startet am 4. Februar im Pfarrheim in
Bornheim-Sechtem. Als Hauptreferent
konnte Dr. Thomas Roggenkamp von
der Bonner Universität gewonnen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

von links: Martina Fuchs, Elke Bastert, Ralf Bleck, Cynthia Roggenkamp, Verena Mandt, Dr. Dirk Reder, Jonasvon links: Martina Fuchs, Elke Bastert, Ralf Bleck, Cynthia Roggenkamp, Verena Mandt, Dr. Dirk Reder, Jonasvon links: Martina Fuchs, Elke Bastert, Ralf Bleck, Cynthia Roggenkamp, Verena Mandt, Dr. Dirk Reder, Jonasvon links: Martina Fuchs, Elke Bastert, Ralf Bleck, Cynthia Roggenkamp, Verena Mandt, Dr. Dirk Reder, Jonasvon links: Martina Fuchs, Elke Bastert, Ralf Bleck, Cynthia Roggenkamp, Verena Mandt, Dr. Dirk Reder, Jonas
Steinbach.Steinbach.Steinbach.Steinbach.Steinbach.

werden, der als Wissenschaftler zu
historischen Hochwassern an der Ahr
geforscht hat. Nach der Flutkata-
strophe von 2021 war er gefragter
Experte, u.a. im Untersuchungsaus-
schuss zur Ahr-Flut in Rheinland-
Pfalz. Co-Referentin ist die Grüne
Ratsfrau und stellvertretende Bür-
germeisterin Dr. Linda Taft.

Markus Hochgartz
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Bei den meisten Menschen 
lässt das Hörvermögen  
irgendwann nach – wie bei 
Elke Pauls. Die 63-Jähri-
ge konnte Weihnachten 
mit ihren Lieben gar nicht 
richtig genießen und mit 
Enkel Leon lachen, weil 
sie bei Gesprächen stän-
dig nachfragen musste. Ihr 
Entschluss stand: 

„Ich will endlich besser 
hören – und mache jetzt 
einen Hörtest.“

Dazu erklärt Jennifer  
Hartwig, Hörakusti-
kerin bei Hallmann: 
„Wie Frau Pauls geht 
es vielen – gerade bei  

Familienfeiern merken sie, 
dass sie schlechter hören 
und so Lebensqualität ver-
lieren. Daher bestärken 
wir sie in unseren Vorsor-
ge-Wochen zu dem Schritt 
zum Hörakustiker.“

Denn zum Glück lassen 
sich Hörminderungen 
heute leicht und unauffäl-
lig ausgleichen: Moderns-
te Hörgeräte-Technik 
versteckt sich in fast un-
sichtbaren Im-Ohr- oder  
Hinter-dem-Ohr-Gehäu-
sen und ermöglicht mühe-
loses Hören. Ob neueste 
Hörgeräte oder auch ein 
Hörtraining die beste 
Lösung sind, finden die 

Hörakustik-Experten bei 
Hallmann nach einem 
kostenlosen Hörtest her-
aus. Sie überprüfen um-
fassend das Hörvermögen 
und hören in Ruhe zu, 
um jeden individuell und 
wunschgerecht beraten zu 
können. 

Wer die große Beratungs-
kompetenz der Hallmann 
Hörakustiker erleben 
möchte, ist herzlich will-
kommen. In den Vor-
sorge-Wochen können 
modernste Hörgeräte kos-
tenlos getestet werden und 
sind zu günstigen Ange-
botspreisen erhältlich.

Ein Wunsch für 2023 verbindet uns alle: Wir möchten gesund sein und mehr vom Leben haben.  
Um die schönen Momente mit allen Sinnen zu genießen, ist gutes Hören unerlässlich. Daher  
macht Optik Hallmann jetzt aus guten Gesundheitsvorsätzen besseres Hören – und Leben.

Vorsorge-Wochen bei Optik Hallmann: 

Wie aus guten Vorsätzen besseres Hören wird

Optik-Akustik Hallmann 
Sehen · Hören · Leben

Jetzt Termin vereinbaren: 
optik-hallmann.de oder unter  
der Gratis-Tel: 0800/412 6000

Kleinste Hörgeräte  
14 Tage gratis testen!

GUTSCHEIN

tik Hallma
ören · Lebe

Sy
m

bo
lfo

to

Elke Pauls trägt  
Hörgeräte von  
Hallmann

*Gültig bis 28.02.23 beim Hörgeräte-Neukauf der Type Pure 312 1X. Zuzahlungs- 
preise bei Kassenbewilligung nach HNO-fachärztlicher Verordnung u. exkl.  

Selbstbehalte, zzgl. d. gesetzl. Zuzahlung von 10,–/Hörgerät.  
Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

HÖRGERÄTE- 
AKTION

statt 310,–

nur 100,–

WIR MACHEN AUS IHREN

GUTEN VORSÄTZEN

BESSERES HÖREN

Jetzt kostenlosen 
Hörtest-Termin  
vereinbaren!

Symbolfoto

Bornheim, Königstr. 74-76   02222/1300 • Bornheim-Merten, Am Roten Boskoop   02227/92 09 920
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Französische Schüler freuen sich auf deutsche Gasteltern
Kurzunterbringen im Zeitraum April/Mai - Französischkenntisse nicht unbedingt notwendig

Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreiche
gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.

Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis. „Endlich.
Nach drei Jahren Corona-
Zwangspause kann der deutsch-
französische Schüleraustausch
wieder in gewohnten Bahnen
stattfinden. Die französischen
Jugendlichen freuen sich riesig
auf Deutschland und darauf, ihre
Deutschkenntnisse ausbauen zu
können“, weiß Bianca Löw.
„Aber das geht nur, wenn sich
genügend Gasteltern in Alfter,
Bornheim und Swisttal melden,
die bereit sind, für ein paar Tage
einen oder mehrere Austausch-
schüler aufzunehmen. Ich bin
zuversichtlich, dass sich hier im
Vorgebirge genügend Familien
finden, die so ihren Beitrag zur
Förderung der Völkerverständi-
gung und des Europagedankens
leisten möchten. Das scheint
mir gerade in heutigen Zeiten
wichtiger denn je.“
Bianca Löw widmet sich seit vie-
len Jahren der Vermittlung von
französischen Gastschülern, die
nicht im Rahmen einer Schulpart-
nerschaft zu uns kommen kön-
nen. „Viele Eltern, auch solche,
die zuerst skeptisch waren, be-
richten mir, wie beglückend und

bereichernd die gemeinsamen Tage
auch für unsere Familien waren.
Und viele erklärten sich bereit,
auch weiterhin einen solchen Aus-
tausch möglich zu machen.“
Da das Programm sukzessive um-
fangreicher wird und auch Ersatz
für bisherige Gastfamilien not-

wendig wird, ist Bianca Löw stän-
dig auf der Suche nach neuen
Gastfamilien. Gerade jetzt, wo von
Mitte März bis Mitte Mai die
Hauptsaison ansteht, Die Betreu-
ung der Schüler liegt tagsüber bei
den begleitenden Lehrern. Die
jungen Franzosen im Alter von 12
bis 16 möchten gern Einblicke er-
halten, wie es sich in Deutsch-
land lebt und welche Gemeinsam-
keiten und Unterschiede es zwi-
schen beiden Ländern und Kultu-
ren gibt. Sie lernen seit Jahren
Deutsch, sind Französischkennt-
nisse bei den Gasteltern keine
zwingende Voraussetzung.
Es ist wichtig, dass die Gastel-
tern die Schüler morgens zum
Sammeltreffpunkt bringen mit
dem PKW, zu Fuß oder per Bus,
sie begleiten und sie dann abends

wieder an derselben Stelle ab-
holen. Die französischen Schüler
dürfen nicht alleine die öffentli-
chen Verkehrsmittel nutzen, da
sie sich nicht auskennen und auch
kein Schülerticket haben. Die
Uhrzeiten zum Bringen am Mor-
gen variieren zwischen 8.00 und
9.00 Uhr und abends ab circa
18.00 bis 19.00 Uhr. Die Treff-
punkte werden in Bornheim,
Swisttal und Alfter sein.
TTTTTermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:
5.-7. April (2 Nächte); 11.-14. April
(3 Nächte); 9.-12. Mai (3 Näch-
te); 22.-25. Mai 2023 (3 Nächte).
Nähere Einzelheiten zu den Ter-
minen und Anmeldungen: Bian-
ca Löw, Telefon 02208/758326
oder 0177/9822256,
bianca.loew@netcologne.de
(WDK)

Anzeige
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Aktivo startet voll durch
Gut besuchter Neujahrsempfang -

Marcus Neumann ist neuer Studioleiter - Großzügige Spende an umgeDACHt
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven. „Ich bin froh,
dass wir zusammen mit unseren
treuen Kunden einigermaßen gut
durch die Corona-Pandemie ge-
kommen sind. Das gibt uns Mut
und Kraft, weiterhin voll durchzu-
starten und unsere Angebote wei-
terzuentwickeln und auszubauen.“
Markus Dörmbach, Gründer und
Inhaber der gleichnamigen Fitness-
Studios „Aktivo Training & Reha“
in Köln und Alfter, blickte beim Neu-Neu-Neu-Neu-Neu-
jahrsempfangjahrsempfangjahrsempfangjahrsempfangjahrsempfang im Oedekovener
Studio an der Chateauneufstraße
1-5 ausgesprochen positiv nach
vorn. Und er hatte allen Grund dazu:
Über 100 Mitglieder waren seiner
Einladung am 15. Januar gefolgt -
eine tolle Resonanz für das erste
Event nach Corona. Zusammen mit
seinem Team hatte er für vergnüg-
liche Stunden in angenehmer Ge-
sprächsatmosphäre gesorgt.
Besonders freuen durfte sich Hil-
degard Theißen vom Verein „um-um-um-um-um-
geDACHt - inklusiv lebengeDACHt - inklusiv lebengeDACHt - inklusiv lebengeDACHt - inklusiv lebengeDACHt - inklusiv leben“. Denn
ihr überreichte Dörmbach eine
Spende in Höhe von 700,00 Euro
aus der traditionellen Weihnachts-
spenden-Aktion des Studios. Dabei
konnten die Mitglieder Sterne im
Wert von 5, 10 oder 20 Euro erwer-
ben und damit den Baum schmü-
cken. „Mit dem so erzielten Erlös
unterstützen wir Jahr für Jahr sozi-
ale und karitative Projekte im lo-
kalen Umfeld“, erläuterte Dörm-
bach. Bei dem 2022 gegründeten
Verein „umgeDACHt“ handelt es
sich um eine Elterninitiative, die es
sich zum Ziel gemacht hat, Wohn-
möglichkeiten zu schaffen, in de-
nen behinderte Menschen in Ge-
meinschaft mit Studentinnen und
Studenten leben. „Nachdem wir
seit drei Jahren erfolgreich ein Pro-
jekt in Köln-Rodenkirchen betrei-
ben, sind wir nun auf der Suche
nach einem geeigneten Grundstück

in für Studenten attraktiver Lage in
Alfter-Ort oder Roisdorf, um dort ein
neues Projekt ins Leben rufen zu
können“, erläuterte Theißen.
„Wir sind für jedes Angebot oder
jeden Hinweis dankbar unter den
Telefonnummern 02222/993701 und
0170/4725878.“
Für Dörmbach war es eine besonde-
re Freude, den neuen Studioleiterneuen Studioleiterneuen Studioleiterneuen Studioleiterneuen Studioleiter
Marcus NeumannMarcus NeumannMarcus NeumannMarcus NeumannMarcus Neumann vorstellen zu kön-
nen. „Mit ihm haben wir einen aus-
gewiesenen Experten für Sportgym-
nastik, Bewegungstraining und Re-
habilitationsmaßnahmen gefunden.
Neben unserem 2019 in Alfter-Oe-
dekoven gegründeten Studio zeich-
net er auch für den Standort in Köln-
Zündorf verantwortlich.“ Der ehe-
malige Zeitsoldat wollte sich schon
immer in die Fitnessbranche einbrin-
gen. Deshalb hat er sich seit 2017
kontinuierlich fortgebildet und wei-
terentwickelt unter anderem zum
Trainer für Sportrehabilitation.
„Wir sind nun mit unserem zertifi-
ziertem Reha-Team unter der Lei-
tung von Marcus Neumann in Oe-

dekoven optimal aufgestellt“, ist
sich Markus Dörmbach sicher. „Un-
seren Mitgliedern und Kunden wer-
den wir weiterhin optimale Trai-
ningsmöglichkeiten unter fach-
männischer Betreuung und Anlei-
tung bieten. Denn nichts liegt uns

Der Neujahrsempfang im Oedekovener Aktivo-Studio war mit überDer Neujahrsempfang im Oedekovener Aktivo-Studio war mit überDer Neujahrsempfang im Oedekovener Aktivo-Studio war mit überDer Neujahrsempfang im Oedekovener Aktivo-Studio war mit überDer Neujahrsempfang im Oedekovener Aktivo-Studio war mit über
100 Gästen ein voller Erfolg.100 Gästen ein voller Erfolg.100 Gästen ein voller Erfolg.100 Gästen ein voller Erfolg.100 Gästen ein voller Erfolg.

mehr am Herzen als eine geziel-
te und wirksame Förderung aller
Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die in unserem Studio ihre Fit-
ness verbessern, bewahren oder
wiederherstellen möchten.“
(WDK)

Markus Dörmbach (hinten, 2.v.r.) und Marcus NeumannMarkus Dörmbach (hinten, 2.v.r.) und Marcus NeumannMarkus Dörmbach (hinten, 2.v.r.) und Marcus NeumannMarkus Dörmbach (hinten, 2.v.r.) und Marcus NeumannMarkus Dörmbach (hinten, 2.v.r.) und Marcus Neumann
(hinten, r.) freuen sich mit ihrem Team auf ein erfolg-(hinten, r.) freuen sich mit ihrem Team auf ein erfolg-(hinten, r.) freuen sich mit ihrem Team auf ein erfolg-(hinten, r.) freuen sich mit ihrem Team auf ein erfolg-(hinten, r.) freuen sich mit ihrem Team auf ein erfolg-
reiches Jahr 202reiches Jahr 202reiches Jahr 202reiches Jahr 202reiches Jahr 2023.3.3.3.3.

Markus und Dorothee Dörmbach machten HildegardMarkus und Dorothee Dörmbach machten HildegardMarkus und Dorothee Dörmbach machten HildegardMarkus und Dorothee Dörmbach machten HildegardMarkus und Dorothee Dörmbach machten Hildegard
Theißen (Mitte) eine große Freude, als sie ihr eineTheißen (Mitte) eine große Freude, als sie ihr eineTheißen (Mitte) eine große Freude, als sie ihr eineTheißen (Mitte) eine große Freude, als sie ihr eineTheißen (Mitte) eine große Freude, als sie ihr eine
Spende in Höhe von 700 Euro für den Verein „umge-Spende in Höhe von 700 Euro für den Verein „umge-Spende in Höhe von 700 Euro für den Verein „umge-Spende in Höhe von 700 Euro für den Verein „umge-Spende in Höhe von 700 Euro für den Verein „umge-
DACHt“ überreichten.DACHt“ überreichten.DACHt“ überreichten.DACHt“ überreichten.DACHt“ überreichten.

Anzeige
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Anzeige

Jugendfahrt nach
Israel-Jordanien Okt.23
Der Sankt Augustiner Verein Ju-
gendInterKult e.V. (JIK) organi-
siert von Erasmus+ besonders
geförderte zweiseitige Jugend-
begegnungen (ca. 18-26 Jahre)
u.a. nach Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-
nien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in den
NRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollem
Programm und unschlagbaremProgramm und unschlagbaremProgramm und unschlagbaremProgramm und unschlagbaremProgramm und unschlagbarem
Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-
he ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von der
Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.
Bei Anmeldung bis 15.bis 15.bis 15.bis 15.bis 15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
gibt es sogar noch einen Früh-Früh-Früh-Früh-Früh-
bucherrbucherrbucherrbucherrbucherrabatt .abatt .abatt .abatt .abatt . Wegen der be-
grenzten TN-Zahl empfiehlt sich
eine umgehende Anmeldung, um
nicht auf die Warteliste gesetzt
zu werden. Online-AnmeldungOnline-AnmeldungOnline-AnmeldungOnline-AnmeldungOnline-Anmeldung
und nähere Infos auf der Web-
seite wwwwwwwwwwwwwww.jugendinterkult.de.jugendinterkult.de.jugendinterkult.de.jugendinterkult.de.jugendinterkult.de
und bei Gregor Schröder (0163-und bei Gregor Schröder (0163-und bei Gregor Schröder (0163-und bei Gregor Schröder (0163-und bei Gregor Schröder (0163-
6335535).6335535).6335535).6335535).6335535).
Hierfür suchen wirHierfür suchen wirHierfür suchen wirHierfür suchen wirHierfür suchen wir noch 2 Be-
gleitpersonen, die nach Fahrt-
teilnahme im Oktober 23 und
intensiver JIK-Schulung diese
Fahrten auch als Leitende vor-
bereiten und begleiten möch-
ten. Die Bewerber/-innen soll-
ten ca. 30 bis 50 Jahre alt sein
(mindestens eine Person weib-

lich), im Raum Bonn - Köln woh-
nen, gute Englischkenntnisse
und pädagogische Erfahrung im
Umgang mit Projekten und Her-
anwachsenden haben und schon
etwas vertraut sein mit dem
Nahostkonflikt. Als verantwort-
liche Leiter/-innen ab 2024 er-
halten sie eine Aufwandsent-
schädigung.
Die Teilnahme an folgenden
Fahrten / zweiseitigen Jugend-
begegnungen ist dringend er-
wünscht:
1. Mitte März.23: ca. 9-tägige

Vorbereitungsfahrt nach Is-
rael-Palästina (4 TN), gerin-
ger Kostenbeitrag der TN

2. Gegenbesuch aus Palästina:
10.-18.6.23 in Sankt Augus-
tin (je ca. 15 TN aus Palästi-
na + Deutschland)

3. Fahrt nach Israel-Palästina-
Jordanien: 30.9. -15.10. 2023,
maximal 16 TN ab 18 Jahre

Infos zur Vorbereitungsfahrt und
Oktoberfahrt unter
www.jugendinterkult.de
(Berichte Jugendaustausch)
Bewerbungen möglichst bis
15.02.23 per E-Mail an:
schroedergregor@aol.com

Ballonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi Rum

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Immer nur Steuererhöhungen in Bornheim?
Welche Möglichkeiten bestehen noch?

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Der Kämmerer der Stadt Bornheim
hat im November 2022 den Haus-
halt für 2023/2024 eingebracht, der

zunächst nur mit einer erheblichen
Erhöhung der Grund- und Gewer-
besteuer sowie der Inanspruchnah-

me von Eigenkapital ausgeglichen
werden konnte. Inzwischen liegen
aufgrund von Mehreinnahmen bei
der Gewerbesteuer und durch die
Senkung der Kreisumlage andere
Zahlen vor, die auf eine Reduzie-
rung der geplanten Steuerhöhun-
gen hoffen lassen. Für die UWG-
Fraktion stellt sich vielmehr die
Frage: Welche Möglichkeiten hat
die Verwaltung, außer die Steuern
zu erhöhen?
Bürgermeister Becker und Käm-
merer Cugaly sprechen in Ihrem
Vorbericht zum Haushaltsentwurf
von einer Auseinandersetzung mit
den zu erfüllenden Aufgaben der
Stadt inklusive der Definition von
(Mindest-)Standards. Im Haus-
haltsentwurf selbst kann die UWG-
Fraktion dabei wenig erkennen.
Auch fehlen hierzu konkrete Maß-
nahmen und Ideen seitens der Ver-
waltung.
Folgendes könnte dazu aus Sicht
der UWG beitragen:
1. Die Verwaltung muss in erster
Linie ihren Pflichtaufgaben in defi-
nierten (Mindest-)Standards nach-
kommen und nicht nach dem Ma-
ximalprinzip agieren - sei es das
schönste Schwimmbad oder die
Neuanschaffung von über 100 Wä-
schetrocknern in Zeiten vom Kli-
mawandel und hohen Energieprei-
sen. Hier verschenkt die Verwal-
tung Potential, welches an ande-
rer Stelle fehlt. Bornheim benötigt
ein Schwimmbad, das steht für die
UWG außer Frage. Allerdings kön-
nen wir uns bei der desolaten Haus-
haltslage keine Leuchtturm-Pro-
jekte leisten. Beim Neubau von
Schulen und KiTas muss die Funk-
tionalität im Vordergrund stehen -
ohne zusätzliche Schnörkel. Das
gilt sowohl für den Neubau der
Heinrich-Böll-Gesamtschule als
auch für den Neubau des Hallen-
freizeitbads und andere zukünfti-
ge Projekte. Leider scheinen noch
nicht alle Beteiligten Gremien in
der Verwaltung und den Fraktio-
nen begriffen zu haben, dass Ein-
sparungen das oberste Gebot sind.
2. Alle Projekte müssen auf vali-
den Zahlen geplant sein. Gegen
die Stimme der UWG wurden ohne
ein städtisches Raumbedarfskon-
zept weitere Räumlichkeiten sei-
tens der Verwaltung angemietet.

Und dass, obwohl schon in den
letzten Haushaltsberatungen für
die Jahre 2021/22 der Antrag der
UWG für ein solches Konzept von
allen Fraktionen mitgetragen wur-
de, die Stadt es bisher jedoch nicht
geliefert hat. Auch fehlt seit länge-
rer Zeit ein Kindergartenbedarfs-
plan, welcher jedoch die Grundla-
ge für weitere KiTa-Erweiterungen
oder Neubauten sein muss.
3. Im Haushaltsentwurf befinden
sich neben den bereits erwähn-
ten Projekten weitere Maßnah-
men u.a. an Feuerwehrgerätehäu-
sern. Allerdings hat die UWG be-
antragt, Projekte wie Unterflur-
container für Altglas, Heimat- u.
Kulturzentrum und eine Pumptrac
Anlage (Sportplatz Hemmerich)
aufgrund der katastrophalen
Haushaltssituation zu streichen
oder zu verschieben. Auch die Ab-
mietung der Fraktionsbüros, die
die UWG bereits 2021/22 zur Dis-
kussion stellte, sollte umgesetzt
werden. Durch die von der UWG
insgesamt eingereichten Anträge
könnte fast 1 Mio. EUR einge-
spart werden.
4. Im Hinblick auf die derzeitige
allgemeine Situation werden wir
auch in den kommenden Jahren
mit Steuererhöhungen rechnen
müssen. Dazu schlägt die UWG
eine Erhöhung der Grund- u. Ge-
werbesteuer nach Höhe der Infla-
tionsquote vor. Ob wir allerdings
ohne Hilfe von Land und Bund
jemals unseren Schuldenberg von
257 Mio. EUR, im Jahr 2024 sogar
284 Mio. EUR, abbauen können,
ist eine andere Frage. Dazu müss-
te unseres Erachtens die Altschul-
denlast gestrichen und das Kon-
nexitätsprinzip bei der Übernah-
me von Landes- und Bundesent-
scheidungen, wie z.B. im Bereich
der sozialen Hilfen oder der Auf-
nahme von Flüchtlingen endlich
komplett umgesetzt werden. Nur
um es einmal zu verdeutlichen: Bei
einem seitens der Verwaltung kal-
kulatorischen Zinssatz von 2,11%
werden im Jahr 2024 ca. 6 Mio.
EUR nur für Zinsen gezahlt werden
müssen, Geld das an vielen ande-
ren Ecken fehlen werden wird.
Haben Sie weitere Ideen?
kontakt@uwg-bornheim.de

Dirk König
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Haushalt: FDP vermisst Sparwillen der Verwaltung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Die Haushaltsberatungen zum Dop-
pelhaushalt 2023/2024 der Stadt
Bornheim sind (immer) noch nicht
abgeschlossen. Durch eine deutlich
verminderte Umlage des Rhein-Sieg-verminderte Umlage des Rhein-Sieg-verminderte Umlage des Rhein-Sieg-verminderte Umlage des Rhein-Sieg-verminderte Umlage des Rhein-Sieg-
KreisesKreisesKreisesKreisesKreises erhielt die Stadt Bornheim
und ihr Bürgermeister einen finanzi-finanzi-finanzi-finanzi-finanzi-
ellen Spielraumellen Spielraumellen Spielraumellen Spielraumellen Spielraum, geplante drastische
Steuererhöhungen für Unternehmen
und Bürgerschaft in Bornheim zu
überdenken. Dazu kommt, dass
immer noch Coronabedingte und nun
auch kriegsbedingte Aufwendungen
gesondert ausgewiesen werden,
welche den aktuellen Haushalt nicht
belasten. Aber diese BelastungenBelastungenBelastungenBelastungenBelastungen
müssen ab 2026ab 2026ab 2026ab 2026ab 2026 im Haushalt dar-
gestellt werden, entweder als Ein-
malbelastung oder als Abschreibung
über 50 Jahre. Allgemein wird jetzt
erwartet, dass die Gewerbesteuer
und Grundsteuer B nicht im vollen,
geplanten Umfang steigen werden.
„Eine reduzierte Steuererhöhung ist
wirklich keine Leistung, wenn die

Steuererhöhungen eigentlich hätte
vermieden werden können“, fasst
Jörn Freynick, Vorsitzender der FDP
Bornheim, das Ergebnis der Klausur
der Bornheimer Liberalen zum ge-
planten Bornheimer Doppelhaushalt
in einem Satz zusammen. Die FDP-
Fraktion hat die Zeit über den Jah-
reswechsel genutzt, um sich
nochmals intensiv mit dem Vorbe-
richt zum Doppelhaushalt 2023/2024
zu befassen. VVVVVorberichtorberichtorberichtorberichtorbericht? Was ist das?
Der Vorbericht ist ein verbindlicher
Teil des Haushalts, der wesentlichewesentlichewesentlichewesentlichewesentliche
Informationen zum Informationen zum Informationen zum Informationen zum Informationen zum VVVVVerständnis dererständnis dererständnis dererständnis dererständnis der
FinanzlageFinanzlageFinanzlageFinanzlageFinanzlage und der Haushaltsplanung
einer Kommune liefern soll.
Wer in diesen aktuellen Vorbericht
der Stadt Bornheim reinschaut, soll-
te also zu Recht erwarten, dass „die
wesentlichen Informationen zum Ver-
ständnis der Finanzlage“ dort auch
ausgeführt werden und der Bürger-
meister die Einnahmen und Ausga-
ben grundsätzlich erklärt. Leider

mussten die Liberalen feststellen,
dass der aktuelle aktuelle aktuelle aktuelle aktuelle VVVVVorberichtorberichtorberichtorberichtorbericht
beispielsweise so gut wie keine Ein-so gut wie keine Ein-so gut wie keine Ein-so gut wie keine Ein-so gut wie keine Ein-
sparbemühungensparbemühungensparbemühungensparbemühungensparbemühungen aufführt. Gleiches
gilt für die FolgekostenFolgekostenFolgekostenFolgekostenFolgekosten, die z.B. bei
Neubauten entstehen, da mehr ge-
reinigt, geheizt und/oder Instand
gehalten werden müssen. Der Vor-
bericht kann im Internetangebot der
Stadt von jeder Person abgerufen
werden.
Im Vergleich zu anderen Städten und
Kommunen suchtsuchtsuchtsuchtsucht der Personalauf-Personalauf-Personalauf-Personalauf-Personalauf-
wuchswuchswuchswuchswuchs der Stadt Bornheim NRW-Stadt Bornheim NRW-Stadt Bornheim NRW-Stadt Bornheim NRW-Stadt Bornheim NRW-
weit ihresgleichenweit ihresgleichenweit ihresgleichenweit ihresgleichenweit ihresgleichen. Personalerhöhun-
gen können notwendig sein. Die Not-
wendigkeit muss aber vom Bürger-
meister bzw. der Verwaltung stets
erklärt und belegt werden. Im aktu-
ellen Stellenplan der Stadt finden
sich eine Reihe von Positionen, die
so nicht notwendig sind - etwa soge-
nannte „PoolstellenPoolstellenPoolstellenPoolstellenPoolstellen“. Diese Stellen
sind für Eventualitäten vorgesehen,
beispielsweise für Auszubildende, die

übernommen werden sollen, obwohl
keine konkreten Stellen frei sind. In
der Vergangenheit ist ein solcher
Pool-Fall in Bornheim bisher nie ein-
getreten.
„Wenn wir nun diese EventualitätenEventualitätenEventualitätenEventualitätenEventualitäten
nicht berücksichtigennicht berücksichtigennicht berücksichtigennicht berücksichtigennicht berücksichtigen und an ande-
rer Stelle weitereweitereweitereweitereweitere mögliche Perso-Perso-Perso-Perso-Perso-
nalkosten kritisch hinterfragennalkosten kritisch hinterfragennalkosten kritisch hinterfragennalkosten kritisch hinterfragennalkosten kritisch hinterfragen, spa-
ren wir schon, ohne dass es zu ech-
ten Stellenstreichungen kommt“,
stellt Matthias Kabon fest und er-
gänzt: „Wenn man weiß, dass ein
Punkt der Grundsteuer B etwa
17.000 Euro gleichkommt, entspricht
eine mögliche Einsparung im Be-
reich Personal von rund 350.000 €
schon theoretisch einer Senkung der
Grundsteuer B um 20 Punkte.
Hierüber sollten wir in jedem Fall imHierüber sollten wir in jedem Fall imHierüber sollten wir in jedem Fall imHierüber sollten wir in jedem Fall imHierüber sollten wir in jedem Fall im
Rat erst einmal sprechenRat erst einmal sprechenRat erst einmal sprechenRat erst einmal sprechenRat erst einmal sprechen, bevor die
Stadt in die Portemonnaies der Bür-
gerinnen und Bürger Bornheim
greift!“

Olaf Willems
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Faszinierende Schönheiten:
Edelsteine in der ArsMineralis in Losheim/Eifel
Schöne Steine, die glitzern, mar-
kante Farben aufweisen und fas-
zinieren - das sind Edelsteine,

die Schätze der Erde. Oft wer-
den sie tief unter der Erdober-
fläche ausgegraben, in Höhlen

oder auf Bergen entdeckt.
Unbehandelt, getrommelt oder
geschliffen und zum Teil als

Schmuck verarbeitet kommen
die Edelsteine dann in die Ars-
Mineralis nach Losheim/Eifel.
Wir führen ein sehr breites Sor-
timent. Bei uns finden Sie etwa
wunderschöne Amethystdru-
sen, aber auch figürlich gestal-
teten Bergkristall, Rosen-
quarz, bis hin zu seltenen Stei-
nen wie dem „K2“.
Bleiben wir mal beim Amethyst:
Der Amethyst ist die Extrava-
ganz in Violett. Seit vielen tau-
send Jahren ist der auffälligste
Vertreter der Quarzfamilie be-
gehrtes Juwel von kirchlichen
und weltlichen Fürsten. Die rus-
sische Zarin Katharina die Gro-
ße schickte seinetwegen Un-
mengen Bergarbeiter in den
Ural. Der Name des Steins
stammt aus dem Griechischen
und bedeutet übersetzt „dem
Rausche entgegenwirkend“. Der
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Amethyst wird heute als Heilst-
ein in der Edelsteintherapie zur
Unterstützung gegen Trunksucht
und andere Süchte eingesetzt.
Zudem werden ihm reinigende,
inspirierende und Erkenntnis
bringende Eigenschaften durch
den Einfluss auf das Stirnchakra
zugesprochen. Hildegard von
Bingen benutzte Amethyst als
Heilstein für diverse Krankhei-
ten wie Hautunreinheiten,
Schwellungen, Insekten- und
Spinnenbissen. (Textauszüge/
Quelle: Wikipedia)
Das ist aber nur ein kleiner
Teil der ArsMineralis. Hier fin-
den Sie Geschenkideen für je-
den Geldbeutel und jeden An-
lass. Besuchen Sie uns, direkt
an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim/Eifel. Adres-
se für’s Navi: Prümer Str. 55 -
53940 Hellenthal/Losheim.
Übrigens, kleiner Tipp: Direkt
nebenan befindet sich das Kaf-
feeparadies im Delhaize, ein

riesiges Angebot zu unschlag-
baren Preisen, ebenso das Café
Old Smuggler mit dem lecke-
ren Kuchen.
ArsMineralis ist täglich geöff-
net von 10 bis 18 Uhr, auch am
Wochenende. Montags Ruhetag
Siehe auch die Facebook-Seiten:
Grenzgenuss und ArsMineralis.
Weitere Infos:
www.arsmineralis.net

Weltkrebstag:
Vorsorgeuntersuchungen
wieder wahrnehmen
Rhein-Sieg-Kreis (hei). „Wäh-
rend der Corona-Pandemie sind
die Vorsorgeuntersuchungen flä-
chendeckend weniger wahrge-
nommen worden. Die versäum-
ten Untersuchungen sollten auf
jeden Fall nachgeholt werden“,
darauf macht Dr. Rainer Meili-
cke, Leiter des Kreisgesundheits-
amts, aufmerksam.
Anlass seines Apells ist der Welt-
krebstag am 4. Februar, der unter
dem Motto „Vorsorgelücken
schließen“ steht. „Werden Tumo-
re bereits in einem frühen Stadi-
um erkannt, steigen die Heilungs-
chancen für viele Krebsarten. Bei
einigen Erkrankungen, wie zum
Beispiel beim Darmkrebs, finden
sich bei der Vorsorge schon Vor-
stufen von Krebs; mit der Entfer-
nung von Gewebeveränderungen
kann der Krebs verhindert wer-
den, bevor er überhaupt entsteht“,
erläutert Rainer Meilicke. „Neh-
men Sie die Früherkennungs- und

Vorsorgemaßnahmen durch Ihren
Haus-oder Facharzt wahr“, ap-
pelliert Meilicke. Laut der Deut-
schen Krebshilfe krebshilfe.de er-
kranken in Deutschland jährlich
510.000 Personen an Krebs.
Vier Millionen Menschen leben
mit der Krankheit. 40 Prozent
der Erkrankungen könnten
durch eine gesunde Lebenswei-
se vermieden werden.
Auch die Kreisverwaltung inves-
tiert in Früherkennungsuntersu-
chungen der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. So wurden in 2022
kostenfreie Vorsorgemaßnahmen
vor Brustkrebs sowie ein Haut-
screening angeboten und von 164
Mitarbeitenden wahrgenommen.
Informationen zur Vorsorge und
Früherkennung gibt es beispiels-
weise im Internet, auf den Seiten
des Deutschen Krebspräventions-
zentrums dkfz.de/de/nationales-
krebspraeventionszentrum/wei-
terfuehrende-informationen.html.
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Vereinsrecht - Kostenlose Online-Fortbildungen
für Dorfvereine und Dorfgemeinschaften
Rhein-Sieg-Kreis (an). In Koo-
peration mit dem Rhein-Sieg-
Kreis bietet der Oberbergische
Kreis kostenlose Fortbildungen
und Veranstaltungen zu ver-
schiedenen Fragen und Themen
des Dorflebens und der Arbeit
im Dorfverein an. Dorfgemein-
schaften, Dorf- und Heimatver-
eine erhalten hier wertvolle Un-
terstützung. Ziel ist es, das eh-
renamtliche Engagement und

die eigenständige Entwicklung
in den Dörfern zu stärken.
Die kommenden beiden Onli-
ne-Veranstaltungen finden am
Mittwoch, 8. Februar, und
Dienstag, 14. Februar, jeweils
um 18 Uhr via Zoom statt.
Die Teilnehmenden haben die
Gelegenheit auf rechtliche Fra-
gen einzugehen, die sich im Rah-
men der Vereinsarbeit ergeben
sowie Unklarheiten aufzulösen,

die das ehrenamtliche Engage-
ment erschweren können. Bei der
Veranstaltung am Mittwoch, 8.
Februar, geht es vor allem um
die Optimierung und Gestal-
tungsmöglichkeiten der Vereins-
satzung, damit der Vereinsvor-
stand haftungssicher arbeiten
kann. Der Termin am Dienstag,
14. Februar, behandelt die Da-
tenschutz-Grundverordnung, die
besonders Vereine vor hohe An-

forderungen stellt.
Referent bei beiden Fortbildun-
gen ist Michael Röcken, Rechts-
anwalt mit einer Spezialisierung
auf das Vereinsrecht und das Ver-
bandsrecht sowie Beratertätigkei-
ten zum Thema Kleingartenrecht.
Die Teilnahme ist kostenfrei. An-
meldungen für eine oder beide
Veranstaltungen bis Montag, 6.
Februar, an stefan.nickel@obk.de
oder unter 02261 88-6131.

Veterinärinnen und Veterinäre des Rhein-Sieg-Kreises
im Einsatz für Tierschutz und Seuchenbekämpfung
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Der Tier-
schutz, die Überwachung inter-
nationaler Tiertransporte und die
Seuchenbekämpfung waren in
2022 eine arbeitsreiche Heraus-
forderung für die Veterinärinnen
und Veterinäre der Abteilung Tier-
gesundheit des Veterinär- und Le-
bensmittelüberwachungsamtes
des Rhein-Sieg-Kreises. „Dies
war und ist immer noch der Co-
rona-Zeit geschuldet“, erklärt
Veterinärdirektorin Silvia Ber-
ger. „Viele haben sich in der Pan-
demie ein Haustier angeschafft,
ohne sich vorher über Kosten
und Aufwand zu informieren; das
Bedürfnis nach einem Haustier
hat illegalen Tierhändlern in die
Karten gespielt“.
KKKKKontrolle von ontrolle von ontrolle von ontrolle von ontrolle von TTTTTierhaltungenierhaltungenierhaltungenierhaltungenierhaltungen
Konkret hatte dies zur Folge, dass
aufgrund vorgeschriebener Regel-
kontrollen und aufgrund von Be-
schwerden aus der Bevölkerung
in 2022 mehr als 510 private und
gewerbliche Tierhaltungen tier-
schutzrechtlich kontrolliert wur-
den. Teilweise wurden sie mehr-
fach kontrolliert, und es wurden
erhebliche Verstöße gegen den
Tierschutz festgestellt: 24 Hunde,
35 Katzen, 18 Wellensittiche und
eine Wasserschildkröte wurden
temporär oder dauerhaft in ge-
eignete Pflege untergebracht.
Hunde und Katzen, die über das
Internet zu jung, ohne gültige Pa-
piere und ohne ausreichenden
Tollwutimpfschutz gekauft wur-
den, mussten ordnungsbehördlich
über Wochen in eine Tollwut-Qua-
rantäne. Diese konnte erst been-
det werden nachdem die gesetz-
lichen Anforderungen erfüllt wa-
ren. „Auch uns Tierärztinnen und

Tierärzten fällt es schwer, Wel-
pen isolieren zu müssen und ih-
nen in der wichtigen Sozialisie-
rungs- und Prägungsphase den
Kontakt zu Tieren und Menschen
zu verwehren. Die Verantwortung
liegt jedoch beim Tierhalter.“
Tiere aus der UkraineTiere aus der UkraineTiere aus der UkraineTiere aus der UkraineTiere aus der Ukraine
153 Hunde, Katzen und ein Frett-
chen kamen 2022 offiziell mit ih-
ren tierliebenden Halterinnen und
Haltern aus der Ukraine in den
Rhein-Sieg-Kreis. Da die Ukraine
hinsichtlich des Tierseuchenrechts
ein Drittland ist, mussten die Ve-
terinärinnen und Veterinäre die
Einhaltung der gesetzlichen Vor-
gaben überwachen. So musste
das Tier gekennzeichnet sein, ei-
nen Impfpass mit gültiger Toll-
wutimpfung besitzen und zusätz-
lich der Tollwuttiter bestimmt
werden. Dies erfolgte in Koope-
ration mit den praktizierenden
Tierärzten. Bis zur „Freigabe“
mussten die Tiere in einer Heim-
quarantäne verbleiben.
ÜberwÜberwÜberwÜberwÜberwachung von achung von achung von achung von achung von TTTTTiertriertriertriertriertransportenansportenansportenansportenansporten
Der Gesundheitsstatus von 15.900
Kälbern, 88 Rindern und 307 Pfer-
den sowie ihre tierschutzgerech-
te Verladung wurden im Rahmen
der Überwachung internationaler
Tiertransporte kontrolliert.
Für 81 Katzen und Hunde wurde
eine sogenannte „Gesundheits-
bescheinigung“ ausgestellt. Die-
se wird notwendig, wenn jemand
mit dem Tier in ein Nicht-EU-Land
verreisen oder ausreisen möchte.
Amerikanische Faulbrut undAmerikanische Faulbrut undAmerikanische Faulbrut undAmerikanische Faulbrut undAmerikanische Faulbrut und
GeflügelpestGeflügelpestGeflügelpestGeflügelpestGeflügelpest
Tierseuchen hielten die Mitarbei-
tenden des Veterinäramtes 2022
das ganze Jahr „in Atem“: Zu-
sätzlich zu schon bestehenden

Sperrbezirken in Hennef und in
Königswinter wurde die Amerika-
nische Faulbrut der Bienen in ei-
nem Betrieb mit Standorten in
Bornheim und Alfter und in einem
Windecker Betrieb festgestellt. In
Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Bienenseuchensachverstän-
digen konnte die Gefährdung lo-
kal begrenzt werden. Ende Okto-
ber brach die Geflügelpest bei ei-
nem Hobbyhalter in Lohmar aus;
einige Tage später auch bei ei-
nem Hobbyhalter in Windeck. Zur
Bekämpfung der Seuche wurden
Schutz - und Überwachungszonen
eingerichtet. Zudem suchten die
Veterinärinnen und Veterinäre
rund um die beiden Ausbruchsbe-
triebe in einem Radius von drei
Kilometer rund 150 geflügelhal-
tende Betriebe auf. Sie untersuch-
ten Hühner, Enten und anderes
Geflügel klinisch. Beide Hobby-
halter hatten ihre Tiere von dem
gleichen Geflügelhändler aus ei-
nem Nachbarkreis bezogen; auch
dieser musste wegen des Geflü-

gelpestvirus seinen gesamten
Bestand töten. Nach erfolgreicher
Eindämmung der Geflügelpest
konnten die Sperrbezirke im
Rhein-Sieg-Kreis im November
2022 aufgehoben werden. Seit Juli
2022 sind ganz Nordrhein-West-
falen und somit auch der Rhein-
Sieg-Kreis wieder frei von der Blau-
zungenkrankheit, sodass alle
Maßnahmen zur Seuchenbe-
kämpfung eingestellt werden
konnten. „Der Tierschutz, die Be-
kämpfung von Tierseuchen sowie
andere Themen, die den Bürger-
innen und Bürgern eher unbe-
kannt sind, wie zum Beispiel Tie-
rische Nebenprodukte, Futtermit-
tel oder Tierarzneimittel, werden
die Abteilung Tiergesundheit auch
in Zukunft immer wieder beschäf-
tigen“, betont Silvia Berger. Rück-
fragen zu diesen Themen beant-
wortet das Veterinäramt des
Rhein-Sieg-Kreises unter Telefon:
02241/13-2335 oder unter E-Mail
veterinaeramt@
rhein-sieg-kreis.de
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Gefahr durch Kopfhörer im Straßenverkehr

Booster für die Batterie
Fast jeder Autofahrer kennt das
Problem: Niedrige Temperaturen
reduzieren die Leistungsfähigkeit
von Batterien enorm. „Starthilfe-
Booster“, eine Art Powerbank für
Autos, können als kurzfristige Er-
satzbatterie einspringen und das
Anlassen des Motors ermöglichen.
Der Booster läuft mit zwölf Volt
und kann mit Polklemmen an die
schlappe Batterie des Autos an-
geschlossen werden, heißt es
beim Automobilclub ACE. Dazu
die rote Polklemme an Plus an-
klemmen, die schwarze Polklem-
me an Minus und prüfen, ob die
Klemmen richtig sitzen. Fünf Mi-
nuten warten und den Motor

starten. Sobald der Motor läuft,
den Booster so schnell wie mög-
lich abklemmen.
Das Starthilfegerät sollte un-
bedingt über einen Schutz vor
Kurzschlüssen verfügen. Damit
wird Schlimmeres verhindert,
wenn sich beide Polzangen bei
eingeschaltetem Booster be-
rühren. Auch ein Verpolungs-
schutz kann im Zweifelsfall sehr
hilfreich sein. Dadurch schaltet
sich der Booster erst gar nicht
ein, wenn die Polzangen des
Starthilfegeräts versehentlich
falsch angeklemmt werden.
Außerdem sollte beim Kauf dar-
auf geachtet werden, dass der

Booster ausreichend Leistung für
die Batterie des eigenen Fahr-
zeugs bereitstellt. Oft wird die
Leistungsfähigkeit von Boostern
mit Hubraum angegeben, also
etwa „Diesel bis 2,5, Benziner bis
drei Liter Hubraum“. Verfügt der
Booster zusätzlich über USB-An-
schlüsse, können damit auch an-
dere Geräte wie Smartphone und
Laptop geladen werden.
Und welche Vorteile hat nun der

Starthilfe-Booster im Vergleich zu
normalen Starthilfe-Kabeln? Der
ACE: „Es ist kein zweites Auto
mit Fahrer oder Fahrerin nötig.
Beim Anklemmen gibt es keine
Funken oder Spannungsspitzen.“
Doch Achtung: Damit der Booster
auch bei tiefem Frost nicht an Leis-
tungsfähigkeit verliert, rät der
Club, das Gerät bei Kälte mit nach
Hause zu nehmen und nicht im
Auto zu lassen. (mid/ak-o)

Ohren auf im Straßenverkehr!
Nicht nur gutes Sehen ist dort
wichtig, auch um sich als Au-
tofahrer, Radler oder Fußgän-
ger sicher zu orientieren, ist
das Gehör wichtig.
Ist es also verboten, im Verkehr
Kopfhörer zu tragen, um seine
Lieblingsmusik, Podcasts oder
Hörbücher zu genießen? Ganz so
konsequent regelt es in Deutsch-
land die Straßenverkehrsordnung
(StVO) nicht. Hier heißt es lediglich
in Paragraf 23 („Sonstige Pflich-
ten von Fahrzeugführenden“):
„Wer ein Fahrzeug führt, ist dafür
verantwortlich, dass seine Sicht
und das Gehör nicht durch die
Besetzung, Tiere, die Ladung, Ge-
räte oder den Zustand des Fahr-
zeugs beeinträchtigt werden.“
Auf keinen Fall darf man mit auf-
gesetzten Kopfhörern und hoher
Lautstärke am Straßenverkehr
teilnehmen. Am besten ist es da-
her, ganz auf Kopfhörer zu ver-
zichten. Das gilt gerade für Mo-

delle, die beidseitig im Ohr getra-
gen werden oder die Ohren kom-
plett umschließen, hier
insbesondere alle Kopfhörer mit
aktiver Unterdrückung von Um-
gebungsgeräuschen.
Auf der anderen Seite können
aber Kopfhörer als Freisprech-
anlage genutzt werden, um Te-
lefonie und andere Funktionen
per Sprache zu steuern. Das hilft
Autofahrern, die im selben Pa-
ragrafen der StVO formulierte
Forderung zu erfüllen, dass der
Fahrer ein elektronisches Ge-
rät, das der Kommunikation, In-
formation oder Organisation
dient oder zu dienen bestimmt
ist, nur benutzen darf, wenn
hierfür das Gerät weder aufge-
nommen noch gehalten wird.
Die Gesellschaft für Technische
Überwachung (GTÜ) mahnt vor
diesem Hintergrund zum eigen-
verantwortlichen und sicherheits-
bewussten Umgang mit Kopfhö-
rern im Straßenverkehr - dazu

gehört die Wahl eines schalldurch-
lässigen Modells und eine nicht
zu hohe Lautstärke. Dies gilt nicht
nur am Steuer eines Autos, son-
dern für alle Verkehrsteilnehmer.
Kritisch werden können Kopfhö-
rer vor allem bei einem Unfall:
Wer mit eingeschränkter akusti-

scher Wahrnehmung unterwegs ist
und in einen Unfall verwickelt
wird, dem kann eventuell eine Teil-
schuld zugewiesen werden. Die
Auswirkungen reichen dann
womöglich bis zu eingeschränk-
ten Versicherungsleistungen.
(mid/ak-o)

Volle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten KopfhörernVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten KopfhörernVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten KopfhörernVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten KopfhörernVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten Kopfhörern
und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen.und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen.und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen.und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen.und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen.
Foto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-o
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Lattenroste
Unverzichtbar für gutes Liegen
Beim Matratzenkauf stellt sich immer
wieder die Frage, ob man dann zu-
sätzlich einen neuen Lattenrost bzw.
eine neue Unterfederung benötigt.
Schließlich sieht man dem alten Mo-
dell oft nicht direkt an, ob es noch voll
funktionsfähig ist. Und mitunter wird
sogar die Notwendigkeit eines or-
dentlichen Rostes bezweifelt.
Tatsache ist: Die Wirkung bzw. Wich-
tigkeit der Unterfederung bezüglich
der Liegequalität hängt von verschie-
denen Faktoren ab. Entscheidend
sind u.a. Körperbau, Schlafstellung
und ggf. gesundheitliche Probleme
des Schläfers sowie die Dicke bzw.
Qualität der Matratze.
Beispiel Körperbau und Schlafstel-
lung: Da der flexible Lattenrost die
Matratze unterstützen soll, ist sein
Effekt vor allem bei besonderer Be-
anspruchung messbar. Ein leichter
Rückenschläfer braucht deutlich we-
niger Unterstützung als ein schwe-

rer oder breitschultriger Seitenschlä-
fer, da hier der Körper sehr viel wei-
ter einsinkt. Auch der Sachverstän-
digenrat der Möbelsachverständigen
beim BVDM, ein Zusammenschluss
von öffentlich bestellten und verei-
digten Sachverständigen der In-
dustrie- und Handelskammern für
den Bereich Möbel, Polstermöbel,
Betten und Wasserbetten
(www.moebelsachverstaendige.de),
plädiert vehement für eine flexible
Unterfederung. Denn sie unter-
stützt die Funktion der Matratze
bei besonderer Beanspruchung.
Zudem kann eine gute Unterfede-
rung durch Fachleute wirksam indivi-
dualisiert werden. „Bei Seitenschlä-
fern mit breiteren Schultern ist die
Anpassung der Matratze häufig nicht
ausreichend. Erst die richtige Justie-
rung einer funktionierenden Unterfe-
derung sorgt für eine perfekte Anpas-
sung“, erklärt Michaela Hilger,

Sachverständige der IHK Bonn.
Hinzu kommt: Nicht jeder Rost
eignet sich für jede Matratze. „Je
nach Matratzenart ist die Unter-
federung für den Liegekomfort
sogar wichtiger als die Matratze
selbst“, weiß Markus Kamps, Prä-
ventologe und anerkannter Bet-
tenexperte. Vor allem Kalt-
schaummatratzen benötigen eine
elastische Grundlage, damit sie
sich nicht zu schnell durchliegen.
Es ist deshalb dringend zu empfeh-
len, beim Kauf einer neuen Matrat-
ze auch den Lattenrost auf seine
Eignung überprüfen zu lassen und

ggf. neu zu kaufen. Im Extremfall
kann ein alter und unpassender Rah-
men die neue Matratze sogar be-
schädigen. Den (doppelten) Schaden
hat dann der Kunde, da in solchen
Fällen die gesetzliche Gewährleis-
tung oft nicht greift.
Aktuell geht der Trend sogar zu hoch-
wertigen Unterfederungen mit be-
quemer Verstellbarkeit. Denn immer
mehr Menschen nutzen ihr Bett auch
zum Lesen, zum Fernsehen oder zum
täglichen Relaxen. Verfügt der Rost
dann über einen oder mehrere Mo-
toren, ist die Anpassung wunderbar
einfach. (akz-o)

Foto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-o
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• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Checkliste Einbau-Backöfen & -Herde
„Wie man zu seiner ganz persön-
lichen, optimalen Lösung kommt,
dabei unterstützen die Expert-
innen und Experten in Küchenstu-
dios, Küchenfachgeschäften und
Möbelhäusern mit Küchenfachab-
teilungen“, so Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Küche
e.V. Denn das Angebot an attrak-
tiven, innovativen und mit allem
erdenklichen Komfort ausgestat-
teten Einbau-Backöfen & Einbau-
Herden ist sehr groß.
Es beginnt beispielsweise mit den
individuellen Ess- und Kochge-
wohnheiten sowie der Anzahl der
im Haushalt lebenden Personen.
Und der Größe der (Wohn)Küche,
um abzuklären, ob der neue Back-
ofen mit weiteren Einbaugeräten
kombiniert werden soll. „Hier bie-
ten sich interessante Geräte-En-
sembles in einem perfekt
aufeinander abgestimmten Design
an“, erläutert AMK-Chef Volker
Irle. Das kann ein 60 cm hoher
Backofen zusammen mit einem
weiteren 60er-Einbaugerät sein (z.
B. einem Dampfgarer).
Je nach Platzangebot und den
persönlichen Vorlieben sollen
vielleicht mehrere Einbaugeräte
neben- oder übereinander inte-
griert werden wie beispielsweise
ein Multifunktionsbackofen zu-
sammen mit einem Kompakt-Mi-
krowellengerät und Kompakt-
Kaffeevollautomaten plus Wär-

meschubladen. „Das ermöglicht
noch mehr Flexibilität und Viel-
falt bei der Essenszubereitung.
Insbesondere wenn täglich für
mehrere Personen, zu unter-
schiedlichen Zeiten, sehr ab-
wechslungsreich, besonders vit-
aminschonend gekocht und re-
gelmäßig gebacken wird.“ Steht
nicht viel Platz zur Verfügung,
sind Kombi-Produkte eine gute
Wahl - z.B. ein Backofen mit
Dampfunterstützung oder ein
3in1-Modell (Backofen mit
Dampfgarer und Mikrowelle).
„Weitere Auswahlkriterien“, so
Volker Irle, „beziehen sich auf die
höchst individuellen Wünsche und
Ansprüche in puncto Ausstattung/
Extras, Funktionalität, Optik,
Komfort, Ergonomie und Konnek-
tivität.“ Neben klassischen Be-
heizungsarten wie Heißluft, Ober-
/Unterhitze und Grill bieten Ein-
bau-Backöfen & -Herde eine gan-
ze Reihe zusätzlicher praktischer
Betriebsarten und Sonderfunkti-
onen wie eine Brotback-, Pizza-,
Gär- und Auftaustufe, eine
Schnellaufheizung sowie die
Möglichkeit zum Vorwärmen,
Warmhalten und Regenerieren
fertiger Speisen mit Dampf.
Dass die Tellergerichte und Me-
nüs leicht von der Hand gehen
und perfekt gelingen, dafür sor-
gen zahlreiche technische Fines-
sen und Innovationen:
beispielsweise Kerntemperatur-,

Feuchtigkeits-, Backsensoren,
Gar-/Bratenthermometer mit
mehreren Messpunkten, zig Au-
tomatikprogramme bis hin zu
Künstlicher Intelligenz.
„Auch wird immer mehr Wert auf
eine natürliche, gesunde und vi-
taminschonende Ernährung und
Essenszubereitung gelegt“, so
AMK-Geschäftsführer Volker Irle.
Bestes Beispiel hierfür ist das
sanfte Garen von Lebensmitteln
mit Dampf. Auch Sous-Vide-Ga-
ren erfreut sich zunehmender
Beliebtheit. Ebenso Braten und
Backen mit automatischer oder
manueller Dampfunterstützung.
Denn damit wird das Brat- und
Backgut dann außen schön
kross bzw. knusprig und innen
saftig bzw. locker. Alles ist
dabei möglich - von 100 Pro-
zent Dampfgaren bis zur Anpas-
sung der Dampfmenge anhand
verschiedener Intensitätsstufen
(z. B. 25, 50, 75 Prozent).
Für Haushalte, in denen sehr gro-
ße Braten oder mehrere Gerich-
te gleichzeitig zubereitet werden
sollen oder in größerem Stile ge-
backen wird, spielen das Backo-
fenvolumen (XL, XXL), die Breite
der Geräte und die Anzahl der
Einschubebenen eine wichtige
Rolle. Hinzu kommen eine leich-
te und komfortable Reinigung

und Pflege. Bei diesem Auswahl-
kriterium haben sich die Herstel-
ler ebenfalls viel einfallen las-
sen: beispielsweise innovative An-
tifingerprint-Oberflächen auf den
eleganten, dunklen und matten
Gerätefronten. Leicht heraus-
nehmbare Innenausstattungen.
Mehrstufige Pyrolyse-Selbstreini-
gungsprogramme und pyrolyse-
fähiges Zubehör. Reinigungs-
funktionen mit Dampf. Extrem
glatte Oberflächen und hochwer-
tige Emaillierungen im Garraum,
so dass Verschmutzungen kaum
mehr anhaften. Oder Katalysa-
toren - sie entziehen den austre-
tenden Dämpfen die Fettpartikel
und Gerüche nahezu vollständig.
Komfortabel und intuitiv gestal-
tet sich auch die Navigation der
neuen Einbau-Backöfen & -Her-
de. Hier stehen verschiedenste
Bedienkonzepte zur Wahl: z. B.
farbige, hochauflösende Full-
TouchControl-Displays zum Tippen
und Wischen wie auf dem Smart-
phone, TFT-Touchdisplays mit Be-
dienring, TFT-LCD-Displays mit
Drehknopf etc. WLAN-Fähigkeit,
eine integrierte Kamera oder
Künstliche Intelligenz im Backo-
fen setzen auf das ohnehin schon
große Spektrum an Anwendungen
und Möglichkeiten dann noch
einmal eins oben drauf. (AMK)
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Loft-Style für jedermann
Offene Wohnkonzepte mit Industrial Chic
Loft-Wohnungen stehen nach wie
vor hoch im Kurs. Doch was genau
bedeutet der Begriff eigentlich?
Wörtlich aus dem Englischen über-
setzt, heißt er „Dachboden“. Im
allgemeinen Sprachgebrauch wird
er aber vor allem für Industrie-
und Lageretagen angewendet, die
zu Wohnzwecken umgebaut wur-
den und dabei ihren „Industrial
Chic“ behalten haben. Derartige
Fabriketagen zeichnen sich meist
durch offene Grundrisse, große
Fensterflächen und hohe Räume

aus. Allerdings ist das Angebot
an gewerblichen Objekten, die
sich für eine Umnutzung eignen,
sehr begrenzt. Anhänger des Loft-
Flairs greifen die Stilelemente
auch gerne bei der Einrichtung
von Wohnungen oder Einfamili-
enhäusern auf.
Wohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktional
gestaltengestaltengestaltengestaltengestalten
Ein typisches Beispiel sind offene
Küchen, die direkt mit dem Wohn-
oder Essbereich verbunden sind.
Strikt räumlich getrennt sind häu-

fig lediglich WC, Bad und die
Schlafräume. So lässt sich der Loft-
Stil nicht nur funktional, sondern
auch ästhetisch auf andere Wohn-
konzepte übertragen. Stilelemen-
te sind etwa unbearbeitetes Holz,
unverputztes Mauerwerk oder
Beton, also Materialien, die frü-
her für wirtschaftlich genutzte
Räume typisch waren. Wer sich
im „Industrial Style“ einrichten
möchte, findet in den aktuellen
Fliesenkollektionen verschiedens-
te Betonoptiken, rustikale Natur-
steindekore oder den Look von
unbehandeltem Holz. Das Fliesen-
design bietet heute Holzdekore,
dessen Maserungen nicht nur
deutlich sichtbar sind, sondern
sich auch barfuß „ertasten“ las-
sen. Ein weiterer Vorteil von Flie-
sen ist die architektonisch anspre-
chende Raumgestaltung „aus ei-
nem Guss“. Sie können als Bo-
den- und Wandverkleidung ein-
gesetzt werden, gleichzeitig kom-

men sie dem Konzept des offe-
nen, multifunktionalen Wohnens
sehr entgegen, da sie sich schwel-
lenlos über alle Wohnbereiche
hinweg verlegen lassen.
Sparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrliche
MaterialienMaterialienMaterialienMaterialienMaterialien
„Wer Räume mit hochwertigen,
langlebigen Materialien ausstattet,
kann ein Wohninterieur kreieren,
das kurzlebige Moden überdauert“,
erläutert Jens Fellhauer vom Bun-
desverband Keramische Fliesen e.V.
Unter www.deutsche-fliese.de gibt
es Inspirationen zum Loftwohnen
mit Fliesen. Wer dann mit neuen
Möbeln oder einem tollen Vintage-
Stück vom Flohmarkt neue Wohn-
akzente setzen möchte, kann dies
tun. Denn Möbel hinterlassen auf
der Fliese weder Abdrücke, noch
bilden sich auf stark begangenen
Verkehrsflächen Laufspuren. Und
auch die Position des Sofas lässt
sich ändern, weil Fliesen nicht durch
UV-Licht ausbleichen. (djd)

Fliesen in Betonoptik passen sehr gut zu offenen Grundrissen im Loft-Fliesen in Betonoptik passen sehr gut zu offenen Grundrissen im Loft-Fliesen in Betonoptik passen sehr gut zu offenen Grundrissen im Loft-Fliesen in Betonoptik passen sehr gut zu offenen Grundrissen im Loft-Fliesen in Betonoptik passen sehr gut zu offenen Grundrissen im Loft-
Stil und modernem Mobiliar. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/SteulerStil und modernem Mobiliar. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/SteulerStil und modernem Mobiliar. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/SteulerStil und modernem Mobiliar. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/SteulerStil und modernem Mobiliar. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Steuler
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Haus- und  
Wohnungstüren
+ Zertifizierte Qualität „Made in Germany“

+  Montage durch speziell geschulte Mitarbeiter

+ Die richtige Tür für Ihren Anspruch

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Der Umwelt zuliebe
Parkett - der elegante Klimaschützer für die eigenen vier Wände
Ob ein Produkt gut für die Umwelt
ist, wird vielen Konsumenten zuneh-
mend wichtiger. Aspekte des Klima-
schutzes gewinnen auch beim Bau-
en und Wohnen immer mehr an Be-
deutung. Warum gerade Parkett als
nachhaltigster Bodenbelag die ers-
te Wahl für klimabewusste Bauher-
ren ist, verrät der Verband der Deut-
schen Parkettindustrie (vdp).
Holz ist der wichtigste Bau- und
Werkstoff, der auf natürliche Weise
nachwächst. „Das Naturmaterial ist
ein echter Umweltschützer, das wäh-
rend seiner gesamten Lebens- und
Nutzungsdauer klimaschädliches
Kohlendioxid bindet“, erklärt der
vdp-Vorsitzende Michael Schmid.
„Sage und schreibe 62 Millionen
Tonnen Kohlendioxid entzieht allein
der deutsche Wald jährlich der At-
mosphäre. Das sind rund sieben Pro-
zent der Treibhausgas-Emissionen
Deutschlands.“

Das Holz der Bäume wird zum Bei-
spiel für Parkettböden verwendet.
Da so ein Boden aus Echtholz mehr-
fach aufgefrischt und renoviert wer-
den kann, hält er mitunter mehrere
Jahrzehnte und schont so wertvolle
Ressourcen. „Wer das vielleicht äl-
teste Baumaterial in den eigenen
vier Wänden nutzt, hilft damit auch
dabei, Treibhausgasemissionen zu
verhindern, die bei der Produktion
anderer Baumaterialien entstün-
den“, so Schmid. „Durch einen Par-
kettboden können negative Einflüs-
se auf das Klima so dauerhaft redu-
ziert werden.“
Für einen Parkettboden stammt
das Holz aus nachhaltiger europä-
ischer Forstwirtschaft. Nachhaltig,
weil stets weniger Holz geerntet
wird, als im Wald gleichzeitig nach-
wächst. So ist immer sichergestellt,
dass die Wälder auch in Zukunft
ihre Funktion als Kohlendioxidspei-

cher ausüben können. „Dazu ha-
ben sich alle unsere Hersteller ver-
pflichtet“, so Schmid.
Nachhaltig, langlebig, umweltfreund-
lich - die vielen nachhaltigen Vorteile
eines Parkettbodens machen deut-
lich, wie sehr es sich für das Klima
lohnt, auch in den eigenen vier Wän-

den auf das Naturprodukt zu setzen.
„Entscheidet man sich für einen Par-
kettboden, liegen einem nicht nur die
vielen ästhetischen Vorteile von ech-
tem Holz zu Füßen“, betont Schmid
abschließend. „Mit der Wahl für Par-
kett wird es einem auch die Umwelt
danken.“ (vdp/fs)

Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.
© MeisterWerke Schulte GmbH.© MeisterWerke Schulte GmbH.© MeisterWerke Schulte GmbH.© MeisterWerke Schulte GmbH.© MeisterWerke Schulte GmbH.
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Sperr-Notruf im Handy speichern
Mit nur einem Anruf Karten sofort sperren
Ob gestohlen oder verloren:
Der Schreck ist erst mal groß,
wenn physische oder digitale
Zahlungskarten weg sind.
Umso wichtiger ist es, einen
kühlen Kopf zu bewahren und
schnell zu reagieren. Wer den
zentralen Sperr-Notruf 116
116* im Handy gespeichert hat,
muss im Notfall nicht lange
suchen. Mit nur einem Anruf
lassen sich die Karten sofort
sperren und mögliche finanzi-

elle Schäden verhindern. Ab
dem Zeitpunkt der Sperrung
übernehmen Banken und Spar-
kasse die Haftung, sofern
Karteninhaber:innen nicht grob
fahrlässig gehandelt haben. So
geht’s:
Der Sperr-Notruf ist Tag und
Nacht erreichbar. Während der
Geschäftszeiten können die
Zahlungskarten auch beim ei-
genen Institut gesperrt wer-
den. Zudem bieten viele Ban-

ken und Sparkassen über ihr
Online-Banking eine Karten-
sperre an.
Karteninhaber sollten die IBAN
(alternativ Kontonummer und
BLZ) parat haben und Datum und
Uhrzeit der Sperrung notieren.
Im Falle eines Diebstahls ist
es wichtig, bei der Polizei An-
zeige zu erstatten. Diese ver-
anlasst zusätzlich die Sperrung
des Lastschriftverfahrens per
Unterschrift. Protokoll gut auf-

bewahren!
* Der Service des Sperr-Not-
rufs ist kostenlos. Auch der
Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei. Aus dem Mobilnetz und
aus dem Ausland können Ge-
bühren anfallen. Sollte der
Sperr-Notruf in seltenen Fäl-
len aus dem Ausland nicht er-
reicht werden können, gibt es
alternativ die Rufnummer +49
(0) 30 4050 4050.
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Langfristige Job-Perspektiven
Die Zahl der Auszubildenden
in Deutschland geht seit Jah-
ren zurück. Viele Unternehmen
suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundesver-
band Holzpackmittel, Paletten,
Exportverpackung (HPE) e.V.
stellt die interessantesten
Ausbildungsplätze der nach-
haltigen Holzbranche vor und
lädt alle interessierten Bewer-
berinnen und Bewerber ein,
sich bei einem Branchenunter-
nehmen zu bewerben.
„In der Holzpackmittelindustrie
kann man sich sicher sein, täg-
lich einen wertvollen Beitrag
zum Funktionieren der Wirt-
schaft zu leisten. Denn ohne
Paletten, Kisten und Kabel-
trommeln laufen weder der Ex-
port von Maschinen und Anla-
gen, noch findet man Nah-
rungsmittel in den Supermarkt-
regalen. Wer es spannend fin-
det, von Alltagsprodukten über
Auto-Prototypen und Schiffs-
schrauben bis hin zu ganzen
Kraftwerken jeden Tag etwas
Neues zu verpacken, der ist bei
den HPE-Unternehmen genau
richtig“, sagt Verbandsge-
schäftsführer Marcus Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe
der Holzpackmittelindustrie ist
der Holzmechaniker. „In der
Ausbildung lernt man alles, um
Transportverpackungen und

Packmittel, Fenster, Türen, Trep-
pen und andere am Bau benö-
tigte Bauelemente aus Holz zu
fertigen“, erklärt Kirschner.
„Wer die dreijährige Ausbildung
abgeschlossen hat, ist danach
Experte in der Sortierung von
Hölzern und Holzwerkstoffen
sowie der Verarbeitung von Ver-
bundpaletten und Kunststoffen
mit computergesteuerten Ma-
schinen und Anlagen. Fachliches
Können wird in der Ausbildung
übergreifend vermittelt, sodass
Auszubildende später in vielen
Bereichen der Branche arbei-
ten können.“
HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbe-
arbeitungsmechaniker und -me-
chanikerinnen verlangt viel Ver-
antwortungsbewusstsein. Mit
Hilfe von Maschinen und Anla-
gen produzieren die Fachkräfte
Schnittholz, Hobelware, Bret-
ter, Furnier- und Spanplatten
sowie andere Holzwerkstoffe.
Gleichzeitig planen und koor-
dinieren sie die nötigen Arbeits-
schritte, wählen die erforderli-
chen Werkstoffe aus und steu-
ern, überwachen und optimie-
ren die Fertigungsprozesse.
„Ein Job mit viel Verantwortung,
aber auch einer Menge Gestal-
tungsspielraum“, betont der
HPE-Geschäftsführer. „Denn
eine gewissenhafte Material-
prüfung und -auswahl sowie die

Einhaltung von Qualitätsvorga-
ben sind wichtig, damit lebens-
notwendige Güter auch sicher
an ihr Ziel kommen.“
Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagen-
führer geht in der Holzpackmit-
telindustrie nichts, schreitet
doch gerade im Bereich Logis-
tik und Transport die Automati-
on rasant voran. Nach zwei Jah-
ren Ausbildung ist man Profi
darin, Fertigungsmaschinen und
-anlagen für alle Anforderungs-
bereiche der Packindustrie ein-
zurichten, zu warten und zu
bedienen. „Gewissenhaftigkeit
und ein Faible für Maschinen
und Mechanik sind für diesen
Job besonders hilfreich“, weiß
Kirschner.
Überbetr iebl iche Fortbi ldungÜberbetr iebl iche Fortbi ldungÜberbetr iebl iche Fortbi ldungÜberbetr iebl iche Fortbi ldungÜberbetr iebl iche Fortbi ldung
wird in der Branche großge-wird in der Branche großge-wird in der Branche großge-wird in der Branche großge-wird in der Branche großge-
schriebenschriebenschriebenschriebenschrieben
Bereits während der Ausbildung
haben alle Lehrlinge die Mög-
lichkeit, sich Zusatzwissen an-
zueignen. In einem vom HPE zu-

sammen mit der Holzfachschu-
le Bad Wildungen konzipierten
überbetrieblichen Lehrgang
werden die notwendigen fach-
technischen und fachprakti-
schen Kenntnisse und Fertig-
keiten für das Verpacken von
Industriegütern aller Art für den
weltweiten Versand vermittelt.
„Darüber hinaus können alle
Teilnehmer den Staplerschein
machen. Damit kann man in un-
serer Branche flexibel und in
vielen Bereichen arbeiten“, er-
klärt der Packmittelexperte ab-
schließend. „Neben techni-
schen Schulungsinhalten wird
auf die Vermittlung der eige-
nen Qualitätsstandards und
Richtlinien geachtet sowie der
Umgang mit dem Branchen-Soft-
warepaket PALLET-Express zur
3D-Konstruktion und statischen
Berechnung von Paletten er-
lernt. In dem Lehrgang erfah-
ren angehende Holzmechaniker
alles, was sie als erfolgreiche
Verpacker in der HPE-Branche
später brauchen.“

Der natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowie
serien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaftserien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaftserien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaftserien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaftserien- und maßgefertigte Produkte, von denen die gesamte Wirtschaft
profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelin-profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelin-profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelin-profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelin-profitiert - dies erwartet die Auszubildenden in der Holz-packmittelin-
dustrie. © HPEdustrie. © HPEdustrie. © HPEdustrie. © HPEdustrie. © HPE
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023Samstag, 18. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr13.02.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn (Dransdorf),
0228/661344

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf),
02222/931440

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Post-Apotheke OHGPost-Apotheke OHGPost-Apotheke OHGPost-Apotheke OHGPost-Apotheke OHG
Hauptstraße 34, 53859 Niederkassel, 02208/919670

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten),
02227/3725

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankenstr. 10-12, 53859 Niederkassel (Rheidt),
02208/1210

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn (Buschdorf), 0228/555820

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Str. 42, 53115 Bonn (Poppelsdorf),
0228/222485

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstr. 43, 53119 Bonn (Zentrum), 0228/690417

Angaben ohne Gewähr
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